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Die „Krakauer Zeitung“ 


erscheint täglich mit Ausnadme 


der 


Amjlicher Theil. 


grüftung des ien Krakauer Berwoltungs⸗ 

gate be * — begriffenen Freicorps ſind bei 
dem k. k. gandes⸗Präſivium die nachſtehenden weiteren 
Beiträge eingegangen! 

Vom Rreaze ger Bi 
hamsberg 100 fl. öſterr. Währ., 

vom Gufäbefiger von Szczepanonice (Tarnower 
W f — 2 Diemont v. Znidse alkweyk 

von der Stadtgemeinde Kenty in National⸗Anle⸗ 
hens⸗Obligationen 1640 fl. Conv.⸗Münze, 

von der Stadtgemeinde Oswiecim im Baren 
1000 fl. öſterr. Währ., i 

von der Stadtgemeinde Przeworsk in National: 
Anlehens⸗Obligationen ſammt Coupons 1000 fl. C.⸗M. 
200 fl öfter Kr baren Lezaysk in Barem 

. 0 a 2 

und in Staatsſchuldverſchreibungen nebſtbei 452 
Gulden 6 kr., ‚nal ! 

von der Kämmereigemeinde Wilamowice in Ba⸗ 
rem 200 fl. öſterr. Wb. 

und in Staats ſchuldverſchreibungen 323 Gulden 
23 kr. CM., ä 1 

ferner hat die Stadtgemeinde Sandee die 5 
lich zu Kriegszwecken dereivdmete Summe Ban. a 
CM. in Zwanzigern ihrer nachträglichen E 9 9 
mäß zur Ausrüſtung des Frei⸗Corps beſtimmt. | 

Endlich hat der Gutsbeſitzer von Gryböw, Herr 
Ferdinand Hosch, feine Jahres beſoldung als k. k. Poſt⸗ 
meiſter im Betrage von 250 fl. C.⸗M. ſammt den von 


feiner Dienſt-Caution entfallenden Intereſſen, ſür die 


Kriegsdauer in der Art gewidmet, daß dieſe Bezüge, 
inſolange die Errichtung des Freikorps währen wird, 
dieſem Zwecke zugewendet, ſpäter aber dem kaiſ. kgl. 
Armee Oberkommando zur beliebigen Verfügung ge: 
ſtellt werden. sen 

Dieſe verdienſtlichen und beiſpielvollen Acte opfer⸗ 
freudiger Vaterlandsliebe werden mit dem Ausdrucke 
des wärmſten Dankes und der vollſten Anerkennung 
zur allgemeinen e 

Krakau, am 26. * 1859. 


höchſte Anordnung wird für weiland Se. eſtät 
N n beider Sizilien, die Hoftrauer za 
2 den 24. Mai, angefangen durch feberchn Tage, und zwar 
u er Einem mit der für weiland Se. kaiſe 1. Hoheit den hoͤchſt⸗ 
ſeligen Erzherzog Johann Baptist beſtehenden er, mit 
folgender Abwechelung, nämlich dutch dit 1 zehn, Rh 
vom 24. Mai bis einſchließig 2. Juni die „tiefe 15 Jau vie 
118 ſeche Tage, d. i. vom 3, bis tinſchließig 8. die 
mindere Trauer getragen werben, eg x F 
Sr ke Mponarifhe Majenät beten mir Mlerksänet NT 
ſchließung dom 2. April d. J. den bisherigen k. k. nee 
Bibliothekar in Lemberg, k. k. Rath Dr. Franz Ritter v. . 
i, zum Bibliothekar und ordentlichen öffentlichen Pfoten 
ſblisgraphie an der k. k. Univerfität in Krakau allergnädig 
— it 


zu geruht. 7 5 t⸗ 

Se. k. k. Apoftoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter 3 
ſchließung vom 9. Mal d. 3; allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der auf der üblichen Stagtseiſenbahn verwendete k. k. In⸗ 
ſpektor, Eduard Bernadelki, das Ritterkreuz des kgl. Griechi⸗ 
ſch Erlöſer⸗Ordens annehmeh und tragen dürfe. 


iſterium des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern, Jakob Ka⸗ 
Pe fa, in Anerkennung feiner langen und treuen Dienſte, 
das goldene Verdienſtfreuz allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Sti k. Meer Majeſtät haben mit Allexhöchſler Ent⸗ 
ſchließung vom 18. Mai d. J. dem Hellaubtauer Gußmeiſer 
arl Sr b, in Anerkennung feiner vieljährigen, treuen und vor⸗ 
züglichen Dienflleiftung, das ſilberne Verdienſtkreuz mit der Krone 
ädigſt zu verleihen getuht. N 
e. k. f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtſer Ent⸗ 
ung vom 14. Mai d. J. dem Amtsdiener des politiſchen 
amtes in Wels. Johann Heckl, in Anerkennung ſeiner 


91 „ dag ſilberne 
* allergnadigſt zu verleihen geruht. 
(lien: Ned Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
706% 8744 d. M. dem Kleinrichter, Johann Bagos zu 
bünderufſg des nerkennung feines muthvellen Benehmeße bei Ver⸗ 
und S euettaneelu fen, Beraubung der Toszégher Gemeinde⸗ 
leihen gerußt: Lag fifherne Verdienstkreuz allergnädigſt zu ver⸗ 
1 Br der kaiſ. königl. Armee. 
gen 2 J 
In det Genedtarmerig. Beförderungen: 
W. t ant, & 
1 — e u — — 18., zum 
Oberſten die Ober leutenants: Karl Ritter Benkiſer 
7 Jene dene ina, Kom frantenten deg 10. Gensd'armerie⸗ 


v. Jankowsky Kom 


Regimen Br. mlandauten des S. Gensd'⸗ 


. y Verleihungen: 
u pen 7 ; erſter Klaſſe, g. ö 
2 * Nee e ge age omas Karben Neuner, 


ſter Kla Uinovite, des 
Wegen, 
La ee 6 * 


$ 
it Rr. 4, der Stabe nikon 


bug 
INK berechnet. — Inſerkionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrüdung 


k. k. Kreishauptmann v. Abra b 


n - 3 2 
ar k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben dem Thürhüter im Mi⸗ hei der Lan 


Donnerſtag, den 26. Mai 


Vierteljähriger Abon⸗ 


Sonn- und Feiertage. 


ſtelungen und Gelder übernimmt die Nominiftration der 


armerie-Megiments, und Franz Gdler v. Kendler, Kommandan⸗ 
ten des 1. Gensd'armerie- Regiments, alle drei mit Belaſſung 
dieſer Kommanden; } 

u Oberſtlieutenants die Majors: Karl Bekeffy, des 6, 
Guſtav Haus ka, des 17. Gensd'armerie⸗Regiments, beide in 
dieſer Eintheilung; Joſeph Anzenberger, des 6. Gensd'arme⸗ 
rie⸗Reg., woſelbſt er überzählig zu führen iſt; Erwin Stein⸗ 
auſer Ritter v. Treuberg, zugeteilt bei der Oberſten Polis 
eibehörde; Karl Hardt v. Hartenthurn, zugetheilt in der 
Milktär⸗Centralkanzlei Sr. f. k. Apoſtoliſchen Majeſtät, beide mit 
Belaſſung auf dieſen Dienftpofien, und Karl Goebel, des 4. 
Gened'armerie⸗Regiments, in demſelben; 

zu Mafors die Ritzmeiſter erſter Klaſſe: Karl Dittrich, des 
7. beim 18; Joſeph Krziſch, des 8. beim 15.; Alois Preſtel, 
des 5. beim 7. Gensd'armerie⸗Megimente; Nikolaus Schuſter, 
des 17. Gendarmerie Regiments in demſelben, und Otto Ko⸗ 
pitſch, des 11. beim 11. Gensd'armerie⸗Regimente. 

Zu Ober⸗Kriegs⸗Kommiſſärs erſter Klaſſe die Ober⸗Kriegs⸗ 
Kommiſſärs zweiter Klaſſe: Dominik Bautz und Karl Lukats. 

Zu Ober⸗Kriegs-Kommiſſirs zweiter die Kriegs⸗Kommiſſärs: 
Eduard Frey, Ludwig von Khloyber, Alois Weigl, Joſeph 
Walzel, Hermann Suppan, Anton Rauch, Konſtantin Bar⸗ 
bowics, Vincenz Adametz, Sylveſter Finger, Franz Eduard 
Stahl, Wilhelm Schloſſer, Eduard Preßle er. Joſeph Po m⸗ 
mer, Franz Dirnboeck, Georg Kautz, Wolfgang Meir ner 
Edler von Marhauſen, Franz Werner, Alois Krinner, 
Friedrich Nike ſch und Joſeph Nu ß. 


Zu Kriegs Kommiſſärs, die Kriegs⸗Kommiſſariats⸗ Adjunften 

9 i i ickhardt, Johann 

erſter Klaſſe; Goswin Freiherr ng zer 1 304. Be * 
itter v. Krauß ⸗Clislago, 


Haaſey, Franz S 1 Oh 
2250 Se ee , Bram Meile, J 
Strauhal. Alois Pocckh, Wenzel Pirner, Guſtav Kraus, 
Georg Bodenſtein, Theodor Tomala, Franz Ctibor, Alois 
Schillinger, Eduard Enthoffer, Anton Trummer, und 
Ferdinand Bonora; ferner 

die Feld. Superioren: Michael Keller in Ofen und Andreas 
Bobrowsky in Prag, zu Armee⸗Feld⸗Superioren, und zwar 
Erſterer bei der 3. und Letzterer bei der 4. Armee. 

Ueberſetzungen: 

Der Malo, Johunn goeblle de Fran danzaui, vom 11. 
d. t. zum 17. Gends'armerie⸗Regimente und 

der Oberſtlieutenant, Richard Fedrigoni Ritter von Eich⸗ 
ſtad t, vom 7. Gensd'armerie⸗Regimente, q t. zum Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimente Freiherr von Roßbach Nr. 40. 

Penſionirun gen: 

Der Oberſt, Heinrich von Martiny, Kommandant des 7. 
Gensd'armerie⸗Regiments; 

der Oberſt, Anton Hoffer Edler v. Sulmthal, Komman⸗ 
dant des 16. Gensd'armerie⸗-Regiments, und 

der Hauptmann erſter Klaſſe, Alex. Graf Heuſenſtamm zu 
Heuſenſtein und Gräfenhauſen, des Infanterie-⸗Regiments 
bones Karl Ferdinand Nr. 51, mit Majors⸗Charakter ad 

8 


honoreg, 


Verordnung 
des ß. k. Handels- Minikeriums 

led vom 18. Mai 1859), 

gültig für alle Kronländer, betreffend die Haftung für Fahrpoſt⸗ 
8 Sendungen nach Toscana. 5 
mit 9 Fahrpoſt⸗Sendungen nach dem Großherzogthume Toscana 
ſonder eſterreichiſchen Transportmitteln nicht mehr bis Florenz, 
caniſch aut bis Bologna befördert werden und dort an die Tos⸗ 
reichiſch oſtanſtalt übergehen, ſo erliſcht die Haftung der Oeſter⸗ 
en Poſtanſtalt für dieſe Sendungen bereits in Bologna. 
Ritter v. Toggenburg m. p. 


* 
) <ithatten in dem am 24. Mai 1859 ausgegebenen XX VI. 
tücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 93. 


Der Handels {03 N 
1 delsminiſter hat den Baudirektor des ehemaligen 
Breiftgates ae Karl Roman Kremer, zum Inſpektor 
Der de Baudirektion in Krakau ernannt. 
Kuſtos der iniſter für Kultus und Unterricht hat den bisherigen 
Inrbaheti k. Univerſitäts⸗Bibliothek in Lemberg, Dr. Adalbert 
fi zum Kuftdam Bibliothekar, und den Johann Grafen Za ku⸗ 
x Der Mi tos an der genannten Univerſitäts⸗Bibliothek ernannt. 
— e für Kultus und Unterricht hat zum Korrektor 
be hilfe e Schulbücher⸗Verlags⸗Direktion in Wien den dortigen 
i Sbergtor, Adalbert Köchy, ernannt. 
etlichen Al Rechnungs» Kontrolsbehörde hat eine im gemein⸗ 
ET lern erſonalſtande der Mähriſchen Staatsbuchhaltung und 
der . — Staatsbuchhaltungs⸗Abtheilung in Erledigung 
gekommene Sechnungs⸗Rathsſtelle dem Rechnungsofſtziale bei der 


u Staalsduchhaltungs-Abtheilung, Wenzel Dimmer, 
ve 0 g 


AR: Verordnung 
der Kliniſter der Juſtiz und des Handels 
dr das G dem 18. Mal 1880) 
wirkſam 110 Siiberzegtbum Oeſterreich ob und unter der 
Enns, . Chr teiermart, Kärnthen, Krain, Trieſt mit ſei⸗ 
n gehe —— Gradisca, Böhmen, Mähren und Schle⸗ 
fien, Galizie it für dieſe a die Bukowina, dann Tirol und Vor⸗ 
arlberg, zeinſtellun en be, Kronländer ein Vergleicheverfahren bei 
Zahlungsein nd Fabriken protofollirten Handels- und Gewerbs⸗ 
leuten u eis anten zugelaſſen und geregelt wird. 
Felge dae benen Handſchreibens vom 18 Mat 1850 
wird für die oben. — toll tonländer verordnet, wie folgt: 
8. 1. Wenn ein Zahl ollirtet Handelsmann, Babrifant oder 
Gewerbsmann ſeine ahlun 
an dem nämlichen Tage der 


en einſtellt, ſo hat er dieſes noch 
9 Enthalten in dem am 19. Mat 1850 


enigen Gerichtsbehörde, welche im 
1 1859 XXV. 
Stücke des Reichsgeſetblattes unter 1 


nementöpreid: für Krakau 4 
7 kr., für jede weitere 


Falle der Eröffnung des Konkurſes zuſtändig wäre, ſchriftlich an⸗ 
zuzeigen und dieſer Anzeige ein möglichſt genaues Verzeichniß 
feines Vermögens- und Schuldenſtandes beizulegen. 

§. 2. Zu dieſer Anzeige ſind bei Geſellſchaften und Altien- 
Vereinen die öffentlichen Geſellſchafter, welche von dem Vorfalle 
Kenntniß haben, und diejenigen Perſonen, welchen die Leitung 
der Geſchafte zuſteht; bei Unternehmungen aber, welche von den 
Eigenthümern nicht ſelbſt verwaltet werden, die gerichtlich ange⸗ 
zeigten Bevollmächtigten verpflichtet. 

: Jeder Notar, welchem durch feine Amtsverrichtungen 

bekannt wird, daß ein protokollirter Handelsmann, Fabrikant oder 
Gewerbsmann ſeine Zahlungen eingeſtellt habe, ohne daß das 
Gericht bereits Nachricht davon erhalten hat, iſt verpflichtet, dem 
Gerichte hievon die Anzeige zu erſtatten. 

§. 4. Gbenſo haben Gerichtsbehörden, welchen eine ſolche 
Zahlungseinſtellung bekannt wird, dem zur Eröffnung des Konz 
furſes beſtimmten Gerichte unverzüglich davon Nachricht zu er⸗ 
theilen. ; 4 
. 8. 8. Hat der Verſchuldete die Zahlungseinſtellung nicht ſelbſt 
angezeigt, fo hat ſich das Gericht durch Vernehmung deſſelben 
oder auf andere ſchickliche Art ſchleunigſt davon zu überzeugen, 
ehe es zur Konkurseröffnung ſchreitet. Bei Vereinen, zu deren 
Ueberwachung ein landesfürſtlicher Kommiſſär beſtellt iſt, hat ſich 
das Gericht dieſe Ueberzeugung ſtets durch unmittelbares Einver⸗ 
nehmen mit demſelben zu verſchaffen. 


§. 6. 8 ; 


d zugleich mit der Anzeige d 
von dem her. der Anzeige der Zahlungseinftellung 


er oder einem Glaubt f. iner 
außergerichtlichen Befriedigung be Sau; 2 1 55 10 ind 
nude Vorkehrungen zu treffen. welche zum Zwecke 
Vermögen, —— ae e ben z bewegliche und unbewegliche 
hätte, für die Gefammipeit ver GLaubinen mer an erttesten 
Verwaltung nebel und zu ihrer ausſchlie in alas — 
verwenden zu können. Hiebei iſt ſich each ne den Filgeaden 
abweichenden Beſtimmungen zu benehmen und im Uebrigen vor: 
läufig auf den Verſuch einer Liquidirung und Befriedigung der 
Gläubiger im Vergleichswege zu beſchränken. Nur wenn dieſe 
nicht gelingt, iſt die Verhandlung in das förmliche Konkursver⸗ 
fahren zu leiten. 

§. 7. Zur Beſchlagnahme, Inventirung und einſtweiligen Ver⸗ 
waltung des Permögens und i der Vergleichsverhand⸗ 
lungen hat das Gericht unverzüglich einen Notar zu beſtellen 
und ihm zur Beſorgung diefer Geſchäfte bei bevrutenderen Maf⸗ 
ſen noch einen zweiten Notar, in jedem Falle aber aus den am 
Orte anweſenden Gläubigern einen proviſoriſchen Ausſchuß bei⸗ 
zugeben, welcher aus mindeſtens zwei und höchſtens vier Mitglie⸗ 
dern und den erforderlichen Erſatzmännern zu beſtehen hat. Ueber 
die Auswahl dieſer Mitglieder ſteht dem Gerichte frei, im kürze⸗ 
ſten Wege das Gutachten des Vorſtehers der Handels: und Ge: 
werbekammer einzuholen. 

. 8.“ Dem aufgeſtellten Notar kommt bei dieſem Geſchaͤfte 
die Eigenſchaft eines gerichtlichen Kommiſſärs zu, und es 
iſt ihm zu dem Vollzuge der damit verbundenen Vorkehrungen 
nicht nur von dem Gerichte, welches ihn beſtellt hat, die nor 
thige Aſſiſtenz zu gewähren, ſondern auch von allen übrigen 
Gerichten auf Erſuchen der erforderliche Beiſtand zu leiſten. 

Demſelben iſt jedoch bei ſeiner Beſtellung zur Beſorgung der 
übertragenen Verhandlung eine e zu beſtimmen, 
welche in der Regel drei Monate nicht überfleigen fell und nur 
bei gegründeter Ausſicht eines günſtigen Erfolges verlängert wer⸗ 
den darf. Auch bleibt dem Gerichte überlaſſen, während der 
Dauer der Verhandlungen, von dem Gange derselben allenfalls 
durch einen Abgeordneken von Zeit zu Zeit Einſicht nehmen zu 
laſſen und bei einer wahrgenommenen Gefahr die zur Sicherheit 
der Gläubiger erforderlichen Maßregeln zu treffen. N 

§ 9. In der auszufertigenden Kundmachung, welche nicht 
nur auf die für Konkursedikte vorgeſchriebene Art fund zu ma⸗ 
chen, ſondern auch jedem bekannten Gläubiger durch die Po 
kemmandirt zuzuſenden iſt, if ſich zwar darauf zu beſchränken, 
die Einſtellung der Zahlungen und die Einleitung der Bergleichs⸗ 
verhandlung über alles ſonſt der Konkursverhandlung unterlies 
gende Vermögen mit dem Beiſatze bekannt zu machen, daß die 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, und zu der dazu 
erforderlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere werde 
kund gemacht werden l 

j 8. 15. nc eine ſolche Kundmachung hat jedoch die Wir⸗ 
kung, daß der Verſchuldete von feinem Vermögen nichts weiter 
7 6 5 kann. Von dem Anfange des Tages, an welchem das⸗ 
ſelbe an dem Gerichtshauſe angeſchlagen worden N iſt jede von 
ihm zum Nachtheil der Maſſe unternommene Hand Ih und ins⸗ 
beſondere jede von ihm erhobene oder geleiſtete Beh ung ungil⸗ 
tig; alle gerichtlichen Verhandlungen gegen denfelt 61 mit Aus⸗ 
nahme derjenigen. welche die Geltendmachung eines Eigenthums⸗ 
rechtes oder Pfandrechtes zum Gegenſtande haben, 17 ſowohl 
bei dieſem als bei anderen Gerichten ſiſtitt und es kann auf das 
Vermögen desſelben wegen keiner e mehr ein proviſori⸗ 
ſches Sicherſtellungsmittel oder ein gerichtliches wi außergericht⸗ 
liches Pfandrecht erworben werden. Während der Dauer der 
Vergleichsverhandlung iſt auch die Vornahme rg Perſonal Ar⸗ 
reſtes gegen den Schuldner zum Zwecke der exekutiven Eintreibung 
einer Geldforderung unzuläſſig. 1 Berel 

0 11. Der gerichtliche Kommiſſaͤr hat im Vereine mit dem 
Ausſchuſſe der Gläubiger die Inventur des A dene mit Zu⸗ 
ziehung beeideter Inventurs⸗Kommiſſäre (Schatz 0 zu verferti⸗ 
gen, die vorfindigen Koſtbarkeiten, Werthpapiere por das vorhan⸗ 
dene bare Geld, ſoweit es nicht zur Beſtreitung terledender Aus⸗ 
lagen erforderlich iſt, ſogleich gerichtlich zu hinterlegen, für die 
Verwahrung des übrigen Vermögens und insbeſondere der 
Handlungsbücher auf Gefahr aller Bergeirigten gehörig zu for: 
gen und bei der Verwaltung des Vermögens ſich auf die unauf⸗ 
ſchieblichen Vorkehrungen zu beſchränken. } 

8. 12. Der Notar hat ferner längſtens auf einen Zeitraum 
von 14 Tagen nach dem Empfange ſeines Auftrages die am 
Wohnorte des Schuldners beſtadlichen bekannten Gläubiger zur 
Wahl eines Ausſchuſſes zuſammen zu beru en. 

Auch den nicht an  diefem Orte wohnenden Gläubigern ſteht 
frei, perſönlich oder durch Machthaber bei der Wahl des Aus: 
ſchuſſes zu erſcheinen und daran Theil zu nehmen. Deßhalb hat 
der Notar unverzüglich jeden Gläubiger mittelſt refommandirter 
Poſtſendung von dem Zeitpunkte und ammlung zu 
verſtändigen. Mus dem Unterblelben dieſer beſonderen Verſtändi⸗ 


oſt te: O 


1850. 


fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
Einrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be⸗ 
„Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franoo erbeten. 


gung kann jedoch kein Gläubiger einen Anlaß nehmen, die Gil. 
tigkeit der Wahl zu beſtreiten. f 

§. 13. In den Ausſchuß können nur Gläubiger gewählt 
werden. Derſelbe hat aus der nach F. 7 beſtimmten Anzahl von 
Mitgliedern und Erſatzmännern zu beſtehen. Bei der Wahl ent⸗ 
ſcheidet die abſolute Mehrheit der Stimmen der dazu perſönlich 
oder durch Machthaber erſchienenen Gläubiger. 

$: 14. Im Vereine mit dem gewählten Ausſchuſſe hat der 
beſtellte Notar die Verwaltung des Vermögens mit den Rechten 
und Verbindlichkeiten eines Machthabers fortzuſetzen. 

Zugleich hat er im Vereine mit demſelben den Vermögens⸗ 
und Schuldenſtand der Maſſe genau zu erheben und in Beurthei⸗ 
lung zu ziehen, ob zur Bewirkung eines Vergleiches Ausſicht 
ee ſei. 

8. 15. Der Schuldner iſt verpflichtet, dem Notar und Gläu⸗ 
bigerausſchuſſe ſede den Stand ſeines Vermögens und ſeiner 
Schulden betreffende Auskunft zu ertheilen und denſelben bei 
Ausführung der von ihm getroffenen Anordnungen über deſſen 
Aufforderung thätigſt zu unterſtützen. 

$. 16. Zeigt ſich ſchon bei dieſer Erhebung, daß eine Aus: 
gleichung nicht bewerkſtelligt werden kann, ſo iſt ſogleich dem 
Gerichte zur Einleitung der förmlichen Konkursverhandlung die 
Anzeige zu erſtatten. Zu der gleichen Anzeige iſt der Notar und 
der Gläubigerausſchuß verpflichtet, wenn ſich der Verdacht einer 
durch die Strafgeſetze verbotenen Handlung oder eines unlauteren 
Benehmens von Seite des Verſchuldeten ergeben ſollte, in wel⸗ 
chem Falle das Gericht unverzüglich die dem Geſetze entſprechen⸗ 
den Vorkehrungen zu treffen und zugleich ** beſtimmen hat, in 
wieferne dieſet Verhältniſſe ungeachtet die Vergleichsverhandlung 
ihren Fortgang zu nehmen habe. 712 N 1 
F. 17. In jedoch Ausſicht zu Erzielung eines Vergleiches 
A & RA der Notar durch eine in Die Zeitungsblätter 
einzüſchaltende Kundmachung die Gläubiger aufzuforvern, bis zu 
einem in der Kundmachung beſtimmten Zeitpunkte, welcher läng⸗ 
ſtens auf dreißig Tage feſtzuſetzen iſt, ihre aus was immer fuͤr 
einem Rechtsgrunde herrührenden Forderungen bei dem Notar 
ſo gewiß erſichtlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Ver⸗ 
gleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem 
der Vergleichsverhandlung unterliegenden Vermögen, in foferne 
ihre Forderungen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt find, aus⸗ 
geſchloſſe werden würden (§. 27). } r 

. 18. Die Forderungen, welche angemeldet wurden, hat der 
Notar im Vereine mit dem Gläubiger⸗Ausſchuſſe genau zu prü⸗ 
fen und zu beurtheilen, ob und in welchem Betrage jede derſel⸗ 
ben L ſei, bei der Ausgleichung als richtig anerkannt zu 
werden. 7 

Die Vergleichsverhandlung iſt nur dann vorzunehmen, wenn 
zum mindeſten drei Viertheile des Geſammtbetrages der 5 
deten Forderungen von dem Notare ſammt dem Music e zur 
Liquidirung als geeignet anerkannt worden find. i 
F. 19. Gläubiger, welche ein ihnen eigenthümliches Gut aus 
der Maſſe anfpteden, ober welchen u iel ſind 
an die Vergleichsverhaudlung nicht gebunden. Die Grfleren 
können Daher auch nur mit dem Betrage, welchen fie anſprechen, 
im Falle ſie mit ihrem Eigenthumsanſpruche nicht auslangen 
ſollten, die Letzteren nur mit, demjenigen Betrage, mit welchem 
fie ſich nicht an ihr Pfand halten zu wollen erklären, an der 
Verhandlung theilnehmen. Beide fönnen ihr dingliches Recht 
auch während der Vergleichsvethandlung — fie haben 
ee zu dieſem Ende wider den Ausſchuß der Gläubiger einzu⸗ 

en. 

§. A). Sind zum mindeſten drei Viertheile des Betrages der 
angemeldeten Forderungen von dem Notare und Ausſchuſſe als 
zut Anerkennung geeignet befunden worden, ſo hat der Notar ſo⸗ 
wohl dieſenigen Gläubiger, deren Forderungen für richtig erkannt 
worden ſind, als diejenigen, deren Forderungen noch nicht für 
richtig erklärt ſind, auf die im §. 12 beſtimmte Art von dem 
rte, dem Tage und der Stunde der bevorſtehenden Vergleichs 
verhandlung zu verſtändigen. Doch kommt nur denjenigen Gläu⸗ 
bigern, deren Forderungen zur Anerkennung in Anttag gebracht 
ſind, die Theilnahme an der Beſchlußfaſſung zu. 1901 

F., 21. Bei der Verhandlung, welcher der Gläubiger⸗Ausſchuß 
und der Schuldner beizuziehen iſt, hat der Notar den Vorſitz zu 
führen, den Gläubigern den Stand der Maſſe nebſt dem Erfolge 
der geführten Verwallung und der gepflogenen Richtigſtellung 
und allen Rechnungen darzulegen und fie über die in Vorſchlag 
gebrachte Ausgleichung zu Protokoll zu vernehmen. 

$. 22. Erklärt ſich eine ſolche Anzahl von Gläubigern, deren 
Forderungen als zur u geeignet befunden worden find, 
für die Annahme des Vergleiches, daß der Geſammtbetrag ihrer 
Forderungen zugleich zwei Dritttheile des Geſammtbetrages aller 
angemeldeten, ſowohl bereits für richtig erkannten als nicht für 
richtig erflärten unbedeckten Forderungen darſlellt, ſo find auch 
die Weberftimmten ſich der Ausgleichung zu fügen verpflichtet. 

Doch können Gläubiger, deren Forderungen nach der Kon⸗ 
kursordnung ein Vorrecht vor den Gemeingläubigern zukommt, 
durch dieſe zu keinem Nachlaß an ihren Rechten gezwungen wer⸗ 
den. Sie müſſen, wenn ſie darauf beſtehen, bei der Ausgleichung 
vollſtaͤndig befriedigt werden. n 

$. 23. Iſt der Vergleich zu Stande gekommen, fo hat der 
Notar denſelben mit der erforderlichen Vollfändigfeit, Genauig⸗ 
keit und Klarheit aufzunehmen und ſohin das aufgenommene 
Protokoll mit allen Ver handlungsakten dem Gerichte zur Beſtä⸗ 
tigung vorzulegen. 

$. 24. Das Gericht hat das ganze Verfahren zu prüfen, ſich 
jedoch biebei nicht in die Beurtheilung der inneren Beſtimmun⸗ 
10 und der Zweckmäßigkeit des Vergleiches einzulaſſen, ſondern 

ich nur die Ueberzeugung zu verſchaffen, daß in Beziehung auf 
die Formen der Verhandlung die geſetzlichen Beſtimmungen beob⸗ 
achtet wurden. Wird das Verfahren der Ordnung gemäß beſun⸗ 
den, ſo hat das Gericht ſogleich — inſoferne ſich aber Mängel 
zeigen, welche verbeſſert werden können, nach deren Berichtigung, 
das getroffene Uebereinkommen, unter Vorbehalt des Rekurſes von 
Seite der Ueberſtimmten zu beſtätigen. Iſt die Beſtätigung r 
kräftig geworden, ſo iſt das Uebereinkommen in der — 
mit der Wirkung eines gerichtlichen Vergleiches aug freien 
die Einſtellung der Berechtigung des Verſchuldeſen ade it 
Verwaltung ſeines Vermögens aufzuheben und demfelben Beſtim⸗ 
e achte in en es vn ef Befriedigung 
mungen des Vergleiches zur Realiſtrung 

der Gläubiger in den Händen der Hiegu Meellten zu 1 


hot, zurüczuftellen und der Notar und der Gläubiger: Ausfhuß 
ihres Amtes zu entheben. 

25. Die nach dem Vergleiche auf die Gläubiger, deren 
Forderungen nicht für richtig erkannt wurden, entfallenden An⸗ 
theile müſſen, falls mit ihnen kein anderes Uebereinkommen zu 
Stande kommt, gerichtlich hinterlegt werden. 

Zur Austragung ihrer Anſprüche iſt ihnen von dem Gerichte 
eine angemeſſene Friſt mit dem Beiſatze zu beſtimmen, daß bei 
Verſäumung derſelben oder im Falle ihrer Sachfälligkeit der hin⸗ 
terlegte Betrag unter die übrigen Theilhaber des Vergleiches, 
ſowelt es zu deren Befriedigung erforderlich iſt, verhältnißmäßig 
werde vertheilt werden. 

§. 26. Nach Beſtätigung der Vergleichsverhandlung hat das 
Gericht zugleich die Prüfung und Beurtheilung des Benehmens 
des Verſchuldeten zu veranlaſſen. Zu dieſem Ende find die den 
Umſtänden angemeſſenen Erhebungen zu pflegen, inſofern ſich ein 
Verſchulden deſſelben an der eingetretenen Zahlungsunfähigkeit 
zeigen ſollte, der zu Stande gekommenen Ausgleichung ungeach⸗ 
tet, nach den geſetzlichen Beſtimmungen gegen ihn vorzugehen. 

6. 2. Der Schuldner wird durch den abgeſchloſſenen Ver⸗ 


als Kriegs⸗Contrebande betrachtet werden können, hat buf den Malakoff große Bravour gezeigt. Uebrigens berührt, wo der Erzherzog, während die Pacht die 
in Paris böſes Blut gemacht. Es läßt ſich daraus hat es ein merkwürdiges Zuſammentreffen gewollt, daß] nöthigen Kohlen einnahm, die dort ſtationirten Kriegs⸗ 
entnehmen, daß, wenn England aus ſeiner Neutralität alle bei dieſem Gefecht verwundeten Offiziere bereits! ſchiffe beſichtigte. x F 
heraustritt, die engliſche Regierung wahrſcheinlich die in der Krim verwundet worden find. Die verhältniß⸗ In Raguſa gelandet, eilte er ins Spital, wo noch 
Kohlen für Kriegs ⸗Contrebande erachten wird. Eng⸗ mäßig große Anzahl verwundeter Offiziere beweiſt, wie] neun bei der Exploſion Verwundete lagen, die durch 
land bringt dadurch eine Auffaſſung des Begriffs der heftig der Kampf geweſen fein muß. Der Correſpon⸗Iden Muth und die wahrhaft brüderliche Aufopferung 
Kriegs⸗Contrebande zur Geltung, den es im Gegenfaß |dent der „Independance“ glaubt, daß ſelbſt die vom ihrer Kameraden gerettet worden find; Se. kaiſ. Hoh. 
zu dem übrigen Europa feſtgehalten hat. Man hat „Moniteur“ angebene höhere Ziffer der Verwundeten ſerfreute fie durch Worte des Troſtes und reichliche 
nämlich ſonſt längſt anerkannt, daß dazu weder Les und Getödteten noch immer nicht die Höhe des eigent⸗ Geſchenke. Der verunglückte „Triton“ war ein wah⸗ 
bensmittel zu zählen find, noch auch die fog. indi⸗ lichen Verluſtes erreicht und daß man nicht fehl gehen res Muſterſchiff; er batte die trefflichſten Matroſen der 
recte Kriegsmunition, d. h. ſolche Gegenſtände, welche] werde, wenn man denſelben auf 1000 Mann veran-] Marine an Bord, lauter Deutſche, welche zu Unter⸗ 
noch einer Verarbeitung bedürfen, bevor ſie zur Krieg⸗ ſchlagt. Der Verluſt der Oeſterreicher müſſe nothwen⸗ officieren herangebildet wurden. Der Erzherzog nahm 
führung benutzt werden können. Nur Gegenſtände, dig beträchtlicher ſein; unter Anderem ſoll ein öſterrei⸗ die meiſten der Geretteten mit ſich auf die „Fantaſia,“ 
welche unmittelbar dazu verwandt werden können, ſchiſches Regiment, welches ſich auf dem Kirchhofe um ſie anderen Beſtimmungen zuzuführen. Auf der 
ſollen zur Kriegs » Gontrebande gezählt werden. Am von Montebello feſtgeſetzt hatte, durch das Feuer der] Rückfahrt ließ er im Hafen von Gravoſa die dort ge: 
Schluß des vorigen Jahrhunderts hatten Wiſſenſchaft] gezogenen Kanonen furchtbar gelitten haben. ankerten Schiffe vor ſich exercieren, und konnte ſich 
und Praxis dies bereits ziemlich allgemein anerkannt, Ein Bulletin ddo. Turin 22. Mai meldet, daß] von ihrer Kampffaͤhigkeit und dem vortrefflichen Geift 
und die in den Verträgen, welche der ſog. zweiten be⸗ der Feind, um eine von den Piemonteſen unter dem] der Mannſchaft überzeugen. Nachdem er noch in Zara 
waffneten Neutralität von 1800 zu Grunde liegen, Befehle des Königs an der Seſia vorgenommene Re⸗ und Pola die fortificatoriſchen Bauten inſpicirt, lief er 
aufgezählten 20 Gegenſtände gehören ſämmtlich zur] cognoscirung zu verhindern, mit großer Macht gegen nach dreitägiger Abweſenheit wieder im Hafen von 
unmittelbaren Kriegsmunition. Die Pariſer Gon= Paleſtro vorgerückt war. Ueber das Weitere ſchweigt[Malamocco ein. Die „Fantaſia“ war noch nicht lange 
ferenz hat ſich mit einer Definition des Begriffs Kriegs- das Turiner Bulletin. ſin Spignon, fo kamen auch die drei feindlichen Kriegs⸗ 
Contrebande, wahrſcheinlich durch England behindert, Der „A. A. 3.“ wird aus Mortara, 18. Mai, dampfer in Sicht und legten ſich vor Venedig auf die 
nicht befaßt. IJgeſchrieben: Bei Voghera und Stradella hatte ſich auf] Lauer, ein dreiköpfiger Cerberus. Kein Fahrzeug ſei 
Se. Majeſtät der König Ferdinand beider Si⸗ Anſtiſten der Signori im kleinen Gebirge eine Art fo unvorſichtig ihrem Rachen zu nahen; es würde un⸗ 
cilien iſt nach Berichten aus Neapel am 22. Nach⸗Landſturm organiſirt. Eine öſterreichiſche Huſarenſtreif-]fehlbar als guter Biſſen verſchlungen, wie es eben ge⸗ 
mittags 4 Uhr verſchieden. Der Kronprinz (Franz patrouille verlor einen Mann auf eine empörendeſtern vier oder fünf harmloſen kleinen Küſtenfahrern 
Maria Leopold, Herzog von Calabrien, erſtgeborner Weiſe. Bauern fielen mit Heugabeln und Schaufeln erging, die ich von der Gondel aus mit Hilfe eines 
Sohn aus des Königs erſter Ehe mit Maria Chri-] in großer Ueberzahl auf den Armen und ermordeten Fernglaſes im Schlepptau des „Eylau“ und des „Ar⸗ 
ſtine, Tochter S. M. Königs Victor Emanuel I. ihn auf eine ſchauderhafte Art. Die andern beiden |cole” figuriren ſah. Es iſt dies die erſte Waffenthat 
von Sardinien) hat unter dem Namen Franz II. den] Hallerhuſaren Doſa und Farago hatten den Muth, der Franzoſen in dieſem Krieg. Welche Parallele 
Thron beſtiegen und die Zügel der Regierung ergriffen. ſich durch Tauſende zuſammengelaufenen bewaffneten Napoleon I., der Sieger von Eylau und Arcole $ 
Se. Maj. der König Franz II. hat am 16. Jänner Volkes durchzuhauen, und kehrten verwundet, aber doch] Napoleon III., der Eroberer von ein paar Chiozzoten⸗ 
d. J. das 23. Lebensjahr vollendet. Im ganzen Kö⸗ lebendig zu ihren Truppen zurück. Feldmarſchall⸗Lieu⸗] Trabakeln! Die öſterreichiſchen Marine⸗Officiere glau⸗ 
nigreich herrſcht Ruhe. tenant Frhr. v. Urban (Carl Freiherr v. Urban, Freie ben, daß dieſe Vorhut der franzöſiſchen Seemacht — 
berr ſeit 1851 wegen Auszeichnung im Felde 1848 denn das werden die drei Dampfer wohl fein — ſich 
und 1849, iſt geb. 31. Auguſt 1802 zu Krakau, ein] dermal hier auf die Aufrechthaltung der Blocade und 
Soldatenkind) griff nun nach dieſen Gräuelthaten zu jetwa auf Recognoscirungen beſchränken dürfte. Je⸗ 
einer energiſchen Maßregel und holte ſich 100 Geifeln, denfalls iſt man dieſſeits auf aggreſſive Velleitäten 
von denen er 20 aus den erſten Familien behielt, ganz gut vorgeſehen. | 
und die anderen wieder in Freiheit fehte. Dieſe blei-“ Das Gros der franzöfiihen Flotte ſoll, wie der 
ben verantwortlich für ähnliche Gräuelthaten wie ſie [„Oſtd. Poſt“ aus Venedig geſchrieben wird, in den 
an dem Hufaren verübt wurden. Auch die Brücke bei] Gewäſſern von Liſſa kreuzen. 
Vacarizza über den Po, die für unſere Operationen Am 21. d. verbreitete ſich dort die (bis jetzt durch 
ſehr wichtig und deshalb den Allürten ein Dorn nichts beſtätigte) Nachricht, daß die Franzoſen Liſſa be⸗ 
im Auge iſt, ſuchten fie, da man ihr vom Lande we-ſchießen und es einnehmen wollen, um dort ihren Sta⸗ 
gen des Brückenkopfes nicht beikommen kann, durch] tionsplatz zu errichten. Am 20. näherte ſich ein Boot 
große Baumſtämme, die man oberhalb in den Fluß der franzöſiſchen Flotte einem Fort bei Spignon, um 
warf und treiben ließ, zu zerſtören. Bisher iſt aber] zu fondiren, es wurde aber mit 5 Kanonenſchüſſen 
noch jeder Verſuch durch unſere braven Kanoniere ver- verjagt. 
eitelt worden. Sie können ſich den Eindruck denken, Wie die „Patrie“ meldet hat die franzöſiſche Ma⸗ 
den die Nachricht von dem traurigen Ende des braven |rine bereits Gelegenheit gehabt, die ihr in dieſer Be⸗ 
Huſaren auf ſeine Kameraden machte. So paralyfirt | ziehung vom Admiral Hamelin gegebenen Inſtructio⸗ 
ſich der allenfalls gehoffte Effect des ungariſchen Auf- nen in Ausführung zu bringen. Der franzsſiſche 
rufs an die Soldaten, ihre Fahne zu verlaffen, ‚und | Kriegsdampfer „Croiſeur“ hat in der Nähe der Meer⸗ 
zu ihren Brüdern und Freunden überzugehen. Seit enge von Gibraltar zwei öſterreichiſche Handelsſchiffe 


dieſer Fall unter den Ungarn bekannt iſt, brennt Alles] genommen und nach Oran gebracht, ſie hatten Stein⸗ 
An d Wa ber fs a ER dr. Fi Turi, e ede 
4155 ng eifein ha it auch bes Eine Turiner Depeſche der , Mai meldet: 


: f i die eſiſchen : 
Die „Gazette de Savoie“ verlangt, daß die In: „Wir erfahren, das Die mevenefifhen Truppen in. vers 


2 t die Stadt Aulla a 
dependänce beige, wel fie es (16. Mai) gewagrlunnen vernegeit Daten, hir" nach F 
hat, das Betragen der öſterreichiſchen Soldaten gegen vizzand zurückgezogen haben“. Fivizzano liegt in der 
die greulichen Verunglimpfungen in den Turiner und modeneſiſchen Provinz Lunigiana. 

Pariſer Blättern in Schutz zu nehmen, mit dem SM 

terdict belegt und aus öffentlichen Localen entfernt 
werde. Dieſelbe Gazette de Savoie meldet aus Aleſ⸗ 
ſandria: „Man erwartet die Erlaſſung eines Tages⸗ 
befehls bezüglich der zahlreichen Damen die im Ge⸗ 
folge der beiden Armeen nach Ale andria gekommen 
find, theils um ihre Gatten zu begleiten, theils aus 
Neugierde, theils aus anderen Graden Viele dieſer 
Damen, in Amazonentracht, mit 9⁰ denen und filber- 
nen Treſſen, Federhüten, Dolch und Piſtolen im Gür⸗ 
tel, reiten bei Tag in Aland umher, und erregen 
großes Aufſehen. Die Militär-Reglements werden fie 
nach Genua und Turin zur icken, da die Armee 
in dieſem Augenblick an keine andere Eroberung als 
die von Italien denkt. 

Seit geſtern, ſchreibt man der „AA.“ aus Vene 
dig vom 17. d., A wenige Seemeilen von Vene⸗ 
dig entfernt, außerhalb der Punta di Spignon, drei 
franzöſiſche Kriegsſchiffe: zwei große Propeller⸗Linien⸗ 
ſchiffe und die ſchoͤne Schraubenfregatte „Impetueuſe“ 
von 61 Kanonen. Dieſſeits der genannten Landſpitze, 
im Canal von Malamocco, liegt echeloniert und kampf⸗ 
gerüftet e öfterreichiibes Geſchwader. Ich i 
habe mir heute Morgens das Vergnügen machen wol⸗ O f 
len, mir Seſteneicher und Franzoſen 5 aht ale dies Wi efterreichiiche Monarchie. 
möglich iſt, anzuſehen. Eine vierrudrige Gondel trug der 25. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
mich in wenig mehr als zwei Stunden von der Piaz⸗ ſtät haben nachſtehendes Handbillet allergnädigſt zu 
zeta bis an die Spitze der Diga, wo am äußerſten erlaſſen geruht: 


gleich, ſofern in demſelben nichts Anderes bedungen worden iſt, 
von jeder weiteren Verbindlichkeit ſowohl in Anfehung derjenigen 
Gläubiger, welche ihre Forderungen bei der Verhandlung ange⸗ 
meldet haben, als derjenigen befreit, welche dieſe Anmeldung un⸗ 
terlaſſen haben. 

§. 28. Iſt kein Vergleich zu Stande gekommen, oder der zu 
Stande gekommene wegen weſentlicher Mängel, welche nicht be⸗ 
richtigt werden können, zur Beſtätigung nicht geignet, jo hat 
das Gericht die Verhandlung unverzüglich in das förmliche Kon⸗ 
fursverfahren zu leiten. Zu dieſem Ende ift der Tag, an wel⸗ 
chem das Gdikt zum Zwecke der Vergleichsverbandlung angeſchla⸗ 
gen wurde, als der Tag der Konkurseröffnung zu behandeln, den 
Gläubigern durch ein neuerliches Edikt ein 12 Zeitraum zu 
deſtimmen, um ihre Forderungen, ſoweit es nothwendig iſt, mit⸗ 
telſt gerichtlicher Klage anmelden und liquidiren zu konnen und 
ſich in allem Uebrigen nach den Beſtimmungen der Konkursord⸗ 
nung zu benehmen. 

8. 20. Gegenwärtige Verordnung bat mit dem Tage ihrer 
Kundmachung in Wirkſamkeit zu treten, und iſt auch auf alle 
ſchon früher erfolgten Zahlungseinſtellungen von Handelsleuten, 
Fabrikanten und Gewerbsleuten inſoferne anwendbar, als über 


ihr Vermögen der Konkurs noch nicht eröffnet iſt. 
Graf Nadasdy m. p. 


Ritter v. Toggenburg m. p. 
— . — 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 26. Mai. 


Die bekannten kühlen und ablehnenden Rund⸗ 
ſchreiben des britiſchen Cabinets ſollen, wie der 
„Köln. 3.“ aus Berlin berichtet wird, von Seiten 
Preußens Anfragen in London wegen der Veranlaſſung 
derſelben hervorgerufen haben, wobei ſich denn heraus⸗ 
ſtellte, daß die Rundſchreiben großentheils Inſtructionen 
für die engliſchen Agenten enthielten, und dieſe noch 
über die Abfichten der engliſchen Regierung hinaus 
Erklärungen hinzugefügt hatten. Daher rühren auch die 
hervorgetretenen Widerſprüche über dieſe Kundgebun⸗ 
gen. Frankreich hatte bekanntlich in Berlin keine Neu⸗ 
tralitätserklärung beantragt. Bei Gelegenheit der von 
Frankreich angeregten Seerechts «Frage nahm Preußen 
aber Gelegenheit, in Paris und Petersburg wiſſen zu 
laſſen, daß es ſich zu keiner Neutralität verpflichten 
könne und keine dahin zielende Erklärung irgendwie 
abzugeben in der Lage ſei. 

Die königl preußiſche Regierung hat, wie jetzt 

auch die „Karlsr. Zig.“ melder, die Erklärung” ber 
Thronrede, daß Preußen entſchloſſen ſei, das europäl⸗ 
ſche Gleichgewicht zu wahren, in Wien und auch in 
Paris, bereits dahin präciſirt, daß es entſchloſſen fei, 
eine Schmälerung des öſterreichiſchen Beſitzſtandes nir⸗ 
gendwo zu geſtatten. 8 

Auch die „N. Münchener Ztg.“ erklart ausdrücklich, 
daß die Nachricht des „Schweizer Handelsk.“ von ge⸗ 
Heimen) Bündniſſen Baiernd und Sachſens mit 
Oeſterreich eine „jeder Begründung entbehrende will⸗ 
kürliche Erfindung“ ſei. Wir theilen dieſes mit, weil 
neuerdings die Berliner „Bank⸗ und Handels⸗Zeitung“ 
das Dementi des „Dresd. Journ.“, fo weit es Sach⸗ 
ſen betraf, als gegründet bezeichnet, die Behaup⸗ 
tung des (beiläufig geſagt) von Fazy inſpirirten 
„Schweizer Courriers“ in Betreff der übrigen ſüd⸗ 
deutſchen Staaten jedoch aufrecht gehalten. . 

Brüſſeler Blättern vom 24. d. zufolge lehnt Ruß⸗ 
land die franzöſiſche Allianz ab, und prote⸗ 
ſtirt gegen die Revolution in Toscana. Bekannt⸗ 
lich dringt auch England auf die Reſtauration des 
Großherzogs von Toscana. Der Großherzog hat dem 
Vernehmen nach einen Geſandten in London ernannt. 
Bis jetzt war der franzöſiſche Geſandte auch Geſandter 
in London. Lord Malmesbury hat, wie geſtern 
erwähnt, an Walewski eine Note gerichtet, worin 


ueber das Gefecht bei Montebello fehlen noch 
die authentiſchen Berichte aus dem öſterreichiſchen 
Hauptquartier. Es liegen lediglich Angaben franzöſi⸗ 
ſcher und belgischer Blätter vor. Der im „Moniteur“ 
vom 24. d. erſchienene Bericht des Generals Forey 
ſchätzt die im Gefechte von Montebello getödteten und 
verwundeten Franzoſen annähernd auf 600 bis 700 
Mann (alſo ſchon um 100 mehr). Die Stärke des 
Feindes taxirt er auf 15,000 bis 18,000 Mann; nach 
den Ausſagen der Gefangenen wäre der Feind jedoch 
noch viel ſtärker geweſen. () Es iſt ein ſchlechtes Zei⸗ 
chen, daß General Forey die Stärke der öſterreichiſchen 
Truppen übertreibt, um ſein Verdienſt, den Angriff 
ausgehalten zu haben, zu erhöhen. 

Im Uebrigen enthalten die franzöſiſchen und belgi⸗ 
ſchen Blätter wenig Neues über das Treffen von 
Montebello. Nach einer turiner Depeſche hat der 
Kampf begonnen, indem die öſterreichiſchen Truppen 
die piemonteſiſche Reiterei unter General Sonnaz, 
welche die Poſitionen von Montebello und Caſteggio 
beſetzt bielt, in die Flucht ſchlugen, Die piemonteſi⸗ 
ſchen Reiter, bei denen lich aud das dent Se. 
voyen⸗Kavallerie befunden haben muß, da der junge 
Herzog von Chartres im Gefechte war, waren gend- 
thigt, zurückzugehen und ſich hinter den beiden Kolon⸗ 
nen wieder zu formiren, welche ihnen der franzöͤſiſche 
General Forey, der dem Vernehmen nach von Louis 
Napoleon ſelbſt mit einer Rekognoszirung gegen die 
öſterreichiſchen Vorpoſten beauftragt war, zu Hülfe 
führte. Sie haben jedenfalls ſchon bei dem erſten 
Choc Gelegenheit gehabt, die ganze Tüchtigkeit der 
öſterreichiſchen Kavallerie kennen zu lernen. Bekannt⸗ 
lich plänkelten in dieſer Gegend ſeit einigen Tagen 
ſchon ungariſche Huſaren, unter Anderm das Regiment 
Graf Haller Nr. 12, gegen piemonteſiſche Lanciers. 
War es die Diviſion des Generals Forey, die von der 
piemonteſiſchen Reiterei unterſtützt wurde, ſo war die⸗ 
ſelbe aus vier Linien⸗Regimentern (52., 73., 85. und 
36.) und einem Jäger⸗Bataillon (6.) zuſammengeſetzt, 
welche zwei Brigaden, die eine unter dem General 
Folk, die andere unter dem General Blanchard, bil⸗ 
den; ſie gehört zum Armeekorps des Marſchalls Ba⸗ 
raguuy d'Hilliers, der fein Hauptquartier jetzt in Tor⸗ 
tona hat. Doch find dies offenbar nicht alle franzöſi⸗ 
ſchen Truppen, die bei Montebello gefochten baben; 
General Beuret, welcher gefallen iſt, gehörte nicht zur 
Diviſion Forey, ſondern zu einer anderen Diviſion; 
wegen der Landung des Prinzen Napoleonſes waren demnach Truppen von mindeſtens zwei Di⸗ 
mit einem Armeccorps in Livorno Erklärungen vers] vifionen im Feuer. Die zweite Diviſion gehörte wahr⸗ 
langt werden. ſcheinlich zum Corps Mac⸗Mahon; es wird nämlich 

Prinz Napoleon ift am 22. d. in Livorno ge⸗ aus Paris berichtet, daß eine Diviſion dieſes Armee⸗ 
landet. Er hat ſofort eine Proclamation an die Tos⸗ corps ſeit einigen Tagen Voghera in geringer Entfer⸗ 
cauer gerichtet, worin er folgendes ſagt: „Der Kaiſer | nung von Montebello und Caſteggio beſetzt babe. Der 
ſendet mich, um den Krieg gegen eure Feinde, die Un⸗ Kampf um Montebello und Caſteggio bat nicht vier 


lerdrücker Italiens, zu führen. Meine Miſſion ift aus: | Stunden, ſondern, wie ein turiner Bulletin berichtigt, 


Die Sr. Majeſtät unterbreitete Ergebenheits⸗ und 
Loyalitätsadreſſe der Kreisftadt Wadowice lautet: 

Der Aufruf Ew. Majeſtät an die Völker des Ge⸗ 
ſammtreiches hat die Bürger und Inwohnerſchaft die⸗ 
ſer Kreisſtadt mit jenen Empfindungen begeiſtert, welche 
in dieſem feierlichen Augenblicke das gute Recht unſe⸗ 
res angeſtammten Herrſcherhauſes, die Würde und 
Ebre des ganzen Reiches aufrecht erhalten und unſe⸗ 
ren Feinden die Machtſtellung Oeſterreichs fühlen laſſen 
ſollen. Unſere unwandelbare Treue, dann die volle Hin⸗ 
gebung und Bereitwilligkeit, Gut und Blut der Er⸗ 
haltung des Allerhöchſten Thrones und der Vertheidi⸗ 
gung des Vaterlandes zu weihen — betheuern wir 
ernſtlich vor Gott und aller Welt und indem wir um® 
in tiefſter Ehrfurcht erlauben, dieſe Geſinnungen an 
den Stufen des erhabenen Thrones unſeres allergnä⸗ 
digſten Kaiſers und Herrn niederzulegen, bitten wir 
unterthänigft, Ew. Majeftät geruhen, dieſen Ausdruck 
fefter Unterthanstreue huldreichſt zu genehmigen. — 
Wadowice, am 2. Mai 1859. 5 


4 raten : N r f : > s „Lieber Erzherzog Karl Ludwig! 
ſchließlich militäriſcher Natur; mit eurer inneren Orga⸗ ſechs volle Stunden gedauert, war alſo ungemein er⸗] Saum eines ſtattlichen Hochwaldes von Maſten die Herr Bruder Erz 3 
niſation werde ich mich nicht beſchäftigen. Napoleon HI. bittert. Welchen Eindruck derſelbe auf die Gegner] kühne Seglerin „Fantoſia mit des Kaiſers ee Affe ee, een d Wh e f 
kennt keinen anderen Ehrgeiz, als den, Italien zu bes gemacht, geht daraus hervor, daß man der „Indepen⸗ an Bord, geankert liegt. Die ſchlanke Pacht hat, wie ner braven Tiroler und Vorarlberger zur Landesverthei⸗ 
freien, ihm zu geſtatten ſich unabhängig zu conſtikuiren, dante Belge“ ufolge annahm, das Treffen werde mir befreundete Seeofficiere erzählten, in den letzten digung in Aaßteelgenden nen, habe Ich Mich beſtimmt 
und in Folge deſſen, das europäiſche Gleichgewicht zu biterkeichiccerſelt durch eine Illumination und ein acht Tagen mit einer ans abenteuerliche grenzenden e genre bes sischen Normen für die 
befeſtigen.“ Tcbeum in Wien ‚gefeiert werden. Man ſieht alſo, Verwegenheit in en Gewäſſern der Adria gekreuzt. 1 e es Landesvertheidigungswe⸗ 
Wie aus London vom 24. d. gemeldet wird, hat⸗ daß der Feind ſich keineswegs den Sieg zuzuſchreiben] Zwei kaiſerliche Fregakten, die „Donau“ und eine an⸗ Ich trage Fuer Liebden auf, unverzüglich die weiteren, 


dere deren Namen mir entfiel, waren beſtimmt wor: Ginieitungen fü Durchführung dieſer Beſtimmungen zu 


ten Lord Ruſſel und Palmerſton eine Beſprechung, wagt. „Das Reſultat von heute beweiſt nur“, fo 
I a e den, das neunte Axmeecorps, welches auf anderen treffen, Geraden Fall, als Ich Mein treues Volk in 


es heißt, fie hätten ſich zu gemeinſchaftlichem Zufams wird dem erwähnten Blatte aus Paris geſchrieben, 


1 . g N ; i : y j i ; 17 5 6 irol U „ Landesvertheidigung aufrufen 
menwüken im Parlamente entſchloſſen. Hiernach iſt „was für alle ernsthaften Geiſter keinem Zweifel unter⸗ Schiffen der Kriegsmarine von Trieſt hier übegerfübrt ſolle, die Mtivirung der de ügentörver fi . 
die geſtrige tel. Mittheilung, wege von — ob lag: daß die ſranzöſiſchpiemonteſiſchen Truppen ſich] wurde, zu esco! ren. Während ſchon die Annäherung bee Drenung ae fen 
ſchen Derby und Palmerſton erzielten Einverſtändniß einer kriegsgewohnten Armee gegenüber befinden, bei] der Franzoſen an den adriatiſchen Golf telegraphiſch f dene lige Ich die Organifirung, aud beſtung 
über die Hauptfragen ſpricht, zu berichtigen. der man ſich nicht leichter Siege ſchmeſcheln darf”. gemeldet war, ge der Erzherzog⸗ Admiral, in Beglei⸗ prebten Hande Guer Lietden unde — — 
Dir Monine Herald“ vom 28. bringe die Mi Mach einem Parifer Schreiben der „Fndependance“ dung der zan lich den von Spinnen aus, euere“ dees Candesfgügen, wenn Mein Gef on fe ergeht. Ach 
theilung, Lord Palmerfton habe für den Fall, daß er beſtehen faſt alle öſterreichiſchen Gefangenen in den] nach Trieſt und ließ die beiden Schiffe, nachdem ſie ra und willig zum Schutze des Landes weile 
wieder an das Ruder gelangte, das Verſprechen abge⸗ Verwundeten, welche man im Dorfe Montebello bei jene Aufgabe 15 bracht, angeſichts der iſtriſchen Küſte dere ane würdige Söhne des Meinem Herzen beſon⸗ 
geben, ſich an die Seite Frankreichs zu ſtellen und an deſſen Wiedereinnahme getroffen. (Nach dem „Nord“ im Feuer MAL driren, Da brachte man dem Prinzen Tapferkeit fer Jaga ee 
dem Kriege gegen Oeſterreich thätigen Antheil zu ſollen dieſe über Genua nach Marſeille gebracht wer⸗ die Schreckens botſchaft von der Exploſion der Brigg Wien, er a gr 


* 2 7 Ra . 4 
nehmen. , f den). Die Wunde des Dberften Guyot de Lespart fol] „Triton“ bei Raguſa. Tief erſchüttert brach er ſo⸗ a. 2 
Die Erklärung der engliſchen Regierung worin ſehr ſchwer fein. Derſelbe erhielt eine Kugel in den] gleich auf, ſchickte die zwei Fregatten nach Venedig it 755 k. k. Apoſtoliſche Maier” beben Sich ferner 
fie ſagt, daß Kohlen in Anbetracht des Zuſtandes Magen. Oberſt Guvot war während des Krimkrieges | zurüd und traf mit der „Fantaſia“ 36 Stunden ſpä⸗ Gnade erhöchſtem Handbillet vom 17. Mai 1889 in 
der jetzigen Seerüſtungen in vielen Fällen mit Recht Commandant von Kamieſch und hat bei dem Angriff ter an der unglücksſtätte ein. Unterwegs ward Liſſa u bewogen gefunden, den us ſchu ß des Tie 


kaiſ. eit beſchenkte ſie alle reichlich mit Geld und des übrigens hier ziemlich ſchlecht angeſchreibenen Nun⸗ 
105 25 Te Verſtümmelten die Verſiche⸗ tius: dagegen waren ſie ſehr erbaut darüber, zu er⸗ 
rung, daß für ihre Zukunft geſorgt werde. fahren, daß ‚von. den Mitgliedern des deutſchen diplo⸗ 
Deutſchland. N matiſchen Corps auch nicht ein einziges ſich bei der 
In der Sitzung der Bundes verſammlung Vermälungsfeier eingefunden habe. Man kann in der 
vom 19. d. gelangten, wie man nachträglich noch ver-] That die Pfllichten der Neutralität nicht gewiſſenhafter 
nimmt, von Seiten mehrerer Bundesregierungen An⸗ beobachten. Die Regierungsblätter werden nächſtens 
zeigen über die Bereitſchaft ihrer Bundescontingente] großes Aufheben von einem Briefe des bekannten Do⸗ 
zur Vorlage. Von dem Profzecte, auch preußiſche Trup⸗ minicaners P. Lacordaire an einen ſeiner Freunde 
pen in die Bundesfeſtung Raſtatt zu legen, ſoll für machen, weil darin die Politik des Kaiſers der Fran⸗ 
jetzt Abſtand genommen worden ſein. zoſen zu Gunſten der „Unabhängigkeit“ Italiens ſehr 
Bekanntlich circulirten vor einiger Zeit in Baiern gelobt wird. Ich habe dieſen Brief, welcher feit ger 
die eigenthümlichſten Gerüchte über „einen deutſchen ſſtern circulirt, vor mir liegen, aber es lohnt ſich nicht 
Geſandten“ in Paris, und die Blätter brachten die[ der Mühe ihn zu überfegen. Lacordaire iſt ein ſehr 
Nachricht, die baitiſche Regierung habe ſich deshalb talentvoller Kanzelredner; aber mit ſeinem politiſchen 
veranlaßt gefehen, gegen ihren Geſandten am franz. Uhrtheile iſt es niemals weit her geweſen. Er hebt 
Hofe eine Disciplinarunterſuchung einleiten zu laſſen. übrigens hervor, daß er nicht zu den Freunden des 
Wie nun die „N. Münchener Ztg.“ vom 20. d. mit⸗ Kaiſerreichs gehört, „welches aus einer Militär⸗Inſur⸗ 
theilt, iſt der Redacteur des „Volksboten“, welcher zu⸗rection hervorgegangen ft, und mit der Vernichtung 
erſt jene Nachrichten brachte, gerichtlich vernommen ſunſerer politiſchen Freiheiten begonnen hat 1 
worden und hat erklärt, daß er das Gerücht von Per- Aus der Bretagne wird über die Aushebung für 
ſonen vernommen habe, „deren er ſich nicht mehr er- die franzöſiſche Marine geſchrieben: „Die Matroſen⸗ 
innern könne“; ſodann verweigerte er die Antwort Aushebungen haben beinabe: die ganze männliche Be⸗ 
darüber, ob iym der in Frage ſtehende Geſandte und völkerung weggenommen. Es gibt einzelne Küſten⸗ 


roliſchen Landtages bis auf Weiteres in der Weiſe 
zu verſtärken, daß je drei Mitglieder aus den bisher 
vertretenen vier Ständen als Vertrauensmänner ernannt 
werden. Die Geſammtzahl der Ausſchuß⸗ Mitglieder 
wird hiernach 16 betragen, wobei Vorarlberg ange⸗ 
meſſen berückſichtigt ſein wird. Die Zeit der Einberu⸗ 
fung iſt a. b. vorbehalten. Der Zweck dieſer Einberu⸗ 
fung iſt den Rath und die Bitten einſichtsvoller pa⸗ 
triotiſcher Männer zu vernehmen, um in dieſen ſchwie⸗ 
rigen Zeitverhältniſſen mit vereinten Kräften die Ge— 
fahren abzuwenden, von welchen die Ordnung alles 
Beſtehenden bedroht iſt. 

Der Herr Gutsbeſitzer und Eiſenbahn-Bauunter⸗ 
nehmer Albert Klein hat aus Anlaß des erfreulichen 
Ereigniſſes der Geburt des durchlauchtigſten Kronprin⸗ 
zen Rudolph eine Stiftung für mittelloſe Studirende 
am k. k. Gymnaſium und an der k. k. Realſchule zu 
Olmütz mit dem Betrage von 10.500 fl. errichtet, 
welche Stiftung Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit 
Allerhöchſter Entſchließung vom 20. April d. J. zur 
wohlgefälligen Kenntniß zu nehmen und allergnädigſt 
zu bewilligen geruhten, daß dieſelbe nach dem Namen 
des durchlauchtigſten Kronprinzen Erzherzogs Rudolph 
benannt werde. 

Zur Errichtung eines freiwilligen Schützenkorps im 
Kronlande Böhmen widmeten u. a. der Böhmiſche 
Fa en eine N. A. l, 3 en 

. lam⸗Gallas „ zuſa ' 
22ſten ae 2 ir fl. in Barem und 35,520 fl. in 
Obligationen. ] i gan 

Ueber die Erplofion des Triton enthält die 
Trieſler Zeitung folgende Details: Die Veranlaſſung 
der einige Minuten vor 8 Uhr Abends erfolgten Ex⸗ 
ploſion wird wohl nie ermittelt werden können. Die 
Matroſen am Bord hatten gerade ihre freie Stunde 
und befanden ſich großen Theils am Caſtell. Jeder 
mit dem Seeleben einigermaßen Vertraute wird ſich die 
heiteren Gruppen und Scenen dieſer Seeleute ſelbſt 
ausmalen können. Der erſte Lieutenant Fr. Et. Zen⸗ 
kowich, der Fregattenf. Grion und der Cadet v. Appel 
waren an Bord. Der Commandant Schiffslieut. Alfred 
Barry, Schiffsf. Scheuermann, der Schiffswundarzt 
Haardobbler, der Rechnungsführer Mündel, Cadet 
Wildner und zwei Privatdiener befanden ſich auf dem 
Lande; der Steuermann Penſo und Marsgaſt Rupp: 
recht hatten auf der beiläufig einen Büchſenſchuß vom 
Triton entfernten Inſel Lacroma als Ausluger die 
Wache. Einige Minuten vor der Erploſion brachte 
das Boot 15 Mann, welche die Erlaubniß gehabt 
hatten, an's Land zu gehen, an Bord zurück, und im 
Moment, in zur der 9 * v. Gaupp., der letzte 
im Boot, ſeinen Fuß auf die sky, welcher 
folgte a0 este de green Benlk seſcefſühr wor, konnte 
— "enaueften Details der jetzt erfolgten Scene geben. 
Die Barke wurde in Folge der Exploſion mit ihm 
umgeworfen, wobei ſich ein Tau eng um ſeinen Hals 
ſchlang, doch behielt er Geiſtesgegenwart genug, das⸗ 
ſelbe mit ſeinem Taſchenmeſſer zu durchſchneiden und 
ſich unter der Barke hervorzuarbeiten. In dem Augen⸗ 
blicke, als er über Waſſer kam, ſtürzte ein Stück von 
einer in die Luft geflogenen Planke auf ihn herab, 
ſtreifte ihn am Kopf, wodurch er das Bewußtſein ver⸗ 
lor und wieder unterſank; doch kam er bald zu ſich, 
arbeitete ſich unter den Trummern wieder empor und 
faßte das Bruchſtück eines Balkens. Nun erſt hatte 
er Zeit, ſich umzuſehen, jetzt erſt wurde er inne, daß 
das Schiff in die Luſt geflogen ſei. Ein furchtbarer 
Anblick bot ſich ihm dar. Ringsum ſchwammen zwiſchen 
zahlloſen Schiffstrümmern einzelne Gliedmaßen, zer⸗ 

metterte Körper, wovon einige noch Leben zeigten, 
alsbald ader unterſanken, er hörte ſeinen Namen von 
mehrere ſeiner Kameraden rufen, die er nach ihrer 
Stimme erkannte, und ihn baten, ihnen zu helfen, da 
ihnen Hände oder Füße fehlten. Zwei mit dem Tode 
ringende Genoſſen erfaßten unter dem Waſſer feine 
üße, und nur mit größter Anſtrengung gelang es ihm 
ich ihnen zu entwinden. Jetzt hörte er den Hilferuf 
des Matroſen Rieſch, dem er ein Holzſtück zuſchob, und mit 
ihm weiter ſchwimmend, ſah er den Matroſen Ruben⸗ 
thaler, welchem der untere Theil des Leibes fehlte. 
Dieſer jedoch lehnte jede Hilfe des Schmerhofsky, ſo 
wie auch die der herbeiſchwimmende Matroſen Kam⸗ 
mersberger und Suparich ab, bat ſie, da für ihn keine 
Rettung mehr ſei, andere ſeiner Kameraden, denen 
vielleicht noch zu helfen wäre, zu retten und ſank un⸗ 
ter. Es mag beiläufig zehn Minuten gedauert haben, 
bis für die wenigen noch Lebenden Hilfe vom Land 
kam. Der Steuermann Penſo und Marsgaſt Rup⸗ 
precht ſtürzten ſich gleich nach erfolgter Exploſion in 
eine Barke, zwangen den ſich weigernden Barkenführer 


neue Nachrichten eingegangen. Das franzöſiſche Ge⸗ 
ſchwader verließ am 2. Februar die Turon⸗VBai, acht 
Schiffe ſtark, mit einer Beſatzung von 1000 Mann, 
Spanier und Franzoſen, und fuhr nach der Stadt 
Saigun. Die an den Ufern gelegenen Befeſtigungen 
der Eingebornen, welche tapfer vertheidigt wurden, 
wurden nach und nach ſämmtlich erobert und am 16. 
Februar Saigun geſtürmt. Nachdem die Stadt unter 
heftigem Kanonenfeuer genommen war, ward die Ci⸗ 
tadelle angegriffen. Die Wälle wurden größtentheils 
mit dem Bayonnet erſtiegen und behauptet, darnach 
die Feſtung ſelbſt erobert. Man fand in derſelben 
einen großen Vorrat) von Waffen, 40,000 Tonnen 
Reis und an Kupfergeld 3 Millionen Francs. Der 
Verluſt der Cochinchineſen an Mannſchaft war ſehr be⸗ 
trächtlich; wie groß derſelbe auf Seiten der Arten 
geweſen, wird nicht geſagt. (Das franzöſiſche Ge⸗ 
ſchwader iſt bekanntlich neuerdings zurückberufen). 


Local: und Provinzial Nachrichten. 
2 akau, 26. Mai. 

»Der Verwaltungsrath der galiziſchen Karl Ludwigs: 

Bahn hat von feiner Tantidme eine Summe von 5000 Gulden 

oͤſterr. Wäh. als Beitrag zu den Ausrüſtungskoſten für das ga⸗ 

liziſche Freiwilligencorps bewilligt und in dieſer Abſicht 2500 fl., 

wie geſtern erwähnt, an die k. k. Statthalterei in Krakau und 


ereiſt. — Die abgelaufene Finanzwoche hat den Bahn⸗ 

wa: endlich 8 2 
drache Sie Vettel Berbanblung, welche der Ab⸗ 
ſtimmung voranging und in welcher beſonders die de⸗ 
mokratiſchen Deputirten Ollivier, Picard und Darimon 
ſcharf auftraten, hat auch das größere Publikum über 
Gehalt und Tragweite der neuen Laſten aufgeklärt, 
welche der Staat durch dieſe Verträge übernimmt und 
hat keinen für letztere günſtigen Eindruck hervorge⸗ 
bracht. Das Publikum fragt ſich: Wenn auch die 
großmächtigen Compagnien, die heute unſer ganzes 
Eiſenbahnnetz abſorbiren, außer Stande ſind, auf eige⸗ 
nen Füßen zu gehen, wozu hat denn die Regierung 
in den letzten Jahren die Fuſionen mit,‘ fo. bedeuten: 
den Geſchenken und Opfern aus dem Staatsſäckel ge⸗ 
fördert? und wenn wirklich die Vervollſtändigung un⸗ 
ſeres Eiſenbahnnetzes nicht möglich iſt, ohne daß der 
Staat alle Verluſt⸗Chancen tragen muß (indem er 
nach den neuen Verträgen die Differenz decken muß, 
wenn die Bahnen unter 4.65 pCt. bringen), wäre es 
da nicht beſſer, wenn der Staat direct den Bau der 
Bahnen in die Hand nehme, da er dann auch die 
Gewinnſt⸗Chancen hätte und dem Publikum die Un⸗ 
zulänglichkeiten des heutigen privaten Monopolweſens 
erſparte? Dieſe Fragen find nicht ohne alle Berechti⸗ 
gung und haben auch auf die Börſe einigen Eindruck 
gemacht. Die neuen Verträge ſeit anderthalb Jahr 
155 78 Bahnen erfleht und als der Ausgangspunkt 
— großen Aufſchwunges für ihre Actien und Obli⸗ 
5 En verkündet, find deshalb faft ohne Einfluß auf 
heut burſe geblieben; man fürchtet auch, daß unter den 
trotz * itiſchen Verhältniſſen die Bahncompagnien, 
officiellen Zinſengarantie, nur mit großer 

22 für ihre Bauten nöthigen Gelder aufbrin— 
en. * 


* 

a Par Artillerie⸗Oberſt Mazara iſt von Aleſſandria 
den angekommen um Munitionsfendungen zu 
ume in An Artillerie und Kavallerie ſcheint es der 

in Italien noch zu fehlen. Auch iſt man, nicht 
ganz ohne Unruhe, geſpannt darauf, wie ſich die Ar⸗ 
llerie bewähren wird, da die Mannſchaft den 
zogenen K weiß. 
5 a Re n brau⸗ 


f ; i ö ‚ei f iber, Kind d Greife zu: i ö run 
de ung ſpeziel bezeichnet worden find. Das | Dörfer, in denen nur Weiber, der und Greiſe ZU: ebenſoviel an die k. k. Statthalterel in Lemberg geſendet. 
ſſen Regier 2 Blatt verſi ; I vollſter] rück W chans ſind. Eine Menge Häfen ſind mit klei⸗ { 9 Dlöertten des Lemberget Armenhauſes ließ den gan⸗ 
officiöſe Münch ſichert hierauf ſt 8 
i ; ; i ier bis er 5 * i önnen. ichzeitig erklärt 
reſpondenz nach keiner Seite hin eine nicht gerechtfer⸗J waren in Saint Brieuc vier bis fünfhundert Schiffe eee T e 
tigte oder gar den Intereſſen Baierns und Deutſch⸗ vorübergefahren, die ſich nach Breſt begaben. Es wa⸗ 
aus der gelieferten Leinwand gezupfte Charpie wird gewogen und 
i ihre Dienſtzeit noch nicht vollkommen erfüllt hatten. 
Paris, 22. Mai. Die Spitze von dem Armee⸗ Die Vermuthung des „Wand.“, daß der Brand in Bros 
ausgelaufen waren; de i a s 
Pitti zu Florenz Zimmer für den Prinzen Napoleon Fabrer e. 8 i ü r Fiſchfang unwahr erklärt. Das Feuer ſcheine durch Unvorſichtigkeit ent · 
Die Küſten⸗ Bewaffnung wird mit einer beifpiellofen a 
gen die Oeſterreicher vorgegangen werden ſoll. Lord — Die Schwierigkeiten bei den kleindeutſchen Zettel⸗ 
er. Gu Lopp Copley bereits ſehn ) Orintjendeit ehen Wunder vor ſich. Tag und Nacht, Sonntag und ſarken Andrange zur e ihrer Noten gegen bar nicht 
j or 2 
franzöſiſche Regierung angeordnet, daß amerikaniſche Auch die norddeutſche Bank in Hamburg ſoll in unangenehmer 
Großfürſtin Katharina, ſind geſtern Morgens, wie der 
5 i lungs⸗Einſtell vorgekommen find. 
Mobilifirung der Nationalgarde im öͤſtlichen Frank⸗ Zahlungs⸗Einſtellungen vorg 
Orientbahn 486. 
: i ı 716 verlangt, 112 vejahlt. — Polniſche Banknoten für 
die der Grafſchaft Kil len letzte Parlamentswahl, Kouran verlangt, | eh 
302 Conſervative ins neue Parlament ein. Das wi: 1180 verl., 11.30 bez. — Napoleond'or's 11.70 verl., 11.20 bez. 
fandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 98 ½ bez. — Galiziſche 
für Aylesbury 2 Candidaten, ein Liberaler und ein 
tionat-Anleibe 64.50 verlangt, 61 50 bezoblt. ohne Zinſen. Alte 
Nach der Berechnung des „Globe“ beſteht das neue 
Die „Wiener Ztg.“ bringt vorläufig folgende De⸗ 
zur Oppoſition gezählt werden können. Die Doppel⸗ 
Truppen — theils dem vom FMe. Grafen Stadion 
niſteriums macht 26 Sitze, von denen 6 in iriſchen 
theils der Diviſion des FMe. Baron Urban angehö⸗ 
Organiſirung von freiwilligen Schützencorps wird in rig, fließen bei einer ausgedehnten Rekognostirung ges 
i i itt die ibn zur Entwicklung feiner Kräfte, wie dies durch die 
richten und Vorſchlägen. In den meiſten tritt die]; ee g „wie di \ 
. in eee ar es billig und vernünf⸗ Rekognoscirung beabſichtigt war. Es konnte dies 
thige ſelbſt anſchaffen müßten. Von vielen Seiten ihre urſprüngliche Stellung einnahmen. Der Ver⸗ 
wich — 55 1 ſolle die Regierung min luſt an Tokten war bel Abgang dieſer Machrich: 
1174 ; ; ü i i in. Die Verwundeten wurden 
eiträne der Unbemittelten, theils durch Zuſchüſſe der ſtürzten, nicht gering fe . per 
hen keit zu befreien ſein. Es wird dar⸗ ſämmtlich in die Spitäler nach Pavia gebracht, ihre 
dieſem Zwecke Staatsgelder zu ver⸗ die Bruſt, der jedoch Hoffnung auf feine Wiederher⸗ 
—— en 15 — ve a ob das Parfa- ſtellung übrig läßt) und 16 Offiziere. Der Feind bes 
z n 5 ; i bft auf beiläufig 700 Mann an. 
8 Land es, daß ſich bereits Verluſt wie bekannt ſelbſt 9 7⁰ 
„ —— or mit einem Capital Nach weiteren vom Kriegsſchauplatze eingegangenen 


Beſtimmtheit, „daß der k. bairiſche Geſandte in Pa- nen Fahrzeugen angefüllt, die nach der Ankunft ihre] zen Vorrath an alter Leinwandwäſche fammeln und Charpie dar⸗ 
N 4 g fügt, die ihr etwa gelieferte alte Leinwand zu Charpie verarbei⸗ 
lands nachtheilige Haltung beobachtet habe“. ren zu drei Viertheilen kleine Küſtenfahrer, deren Pa⸗ 
unter Anführung der Namen der Spender dem k. k. Militärs 
f f Glücklicher Weiſe für die Gegenden brach der Krieg 
Col ps des Prinzen Napoleon iſt bekanntlich ſchon in dy von den nuſſiſchen Rekrutirungsflüchtigen böswillig Nac 
wäre für dieſes Jahr verloren geweſen. Nachzügler 
in Bereitſchaft geſetzt. Es unterliegt demnach wohl Eren 
Thätigkeit betrieben. Die Rührigkeit und Aufregun i a 
Derby findet dieſe, natürlich gegen den Willen des bang dung banken mehren ſich: der Inſolvenz der Kaſſeler Commerzbank 
Vorſt che laſſ Der 9 Werktag iſt man unausgeſetzt in vollſter Beſchäftigung.“ ganz entſprechen kann und ſich daher zum Theil durch Ausgabe 
orſtellungen hat machen laſſen. — Der Herzo 
Schiffe für den Kohlentr ansport gechartert werden. — Lage fein, da ſie bei vielen, auch öſterreichiſchen Fallimenten, be: 
eich vor Paris, 24. Mai. Schlußcourſe: Iperz. 61.65. 4 ½ perzentige 
r . 
Großbritannien. Krakauer Cours am 28. Mai. ‚Eilyerrudel in polniſch 
n Irland, iſt nun auch 100 fl. öſt. W. fl. boln 344 * Preuß. Ert 
ren 655 Mitglieder, während das Unterhaus deren e eee ee 
Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons 87.— verl., 83.— bezahlt. — 
Conſervativer, ſtatt eines Einzigen, gewählt ſind. 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 142 verl., 135 bez. 
Parlament bis jetzt aus 651 Mitgliedern, von dene! 
tailberichte über die letzten Ereigniſſe auf dem Kriegs⸗ 
wahl in Aylesbury wird eine Frage für einen Parla- 
kommandirten 5. Infanterie⸗Armeekorps, welches ſeit 
Grafſchaften gewonnen wurden. 
allen Städten des Landes mit großem Eifer berathen. gen Bogbere — bei Caſteggio und Montebello auf 
tig fei, die minder Bemittelten auszuschließen, was der Sr mittelſt eines heißen Kampfes geſchehen, der drei 
deſtens Waffen aus den Staats fonds liefern; Uniform | ten noch nicht genau ermittelt, dürfte aber bri der 
über noch viel verhandelt werden, doch ſcheint es einft- | Zahl beläuft ſich etwas über 300, darunter der Ge⸗ 
ment ſich dazu herbeiließe, wofern der Drang der ftand faft ausſchließlich aus Franzoſen, verbunden mit 
von 50.000 L. gebildet hat, welche gute Büchſen zu Meldungen hat 53 M. Graf Gyulai gegen den über 


ris, Freiherr v. Wendlandt, in ſeiner politiſchen Cor⸗ Maunſchaft abtreten mußten. Vor etwa fünf Tagen aus zupfen und hofft über einen Zentner derſelben zum Gebrauche 
fliche S ten zu laſſen und der k. k. Armee zur Verfügung zu ſtellen. Die 
x auch wirkliche Seeſchiffe, ur 
Frankreich. trone, oder auch ffe, deren Capitäne | 
Commando übergeben werben. 
erſt zu einer Zeit aus, wo die meiften Neufundlands⸗ zen tuſſiſchen 0 
Livorno eingetroffen; auch ſind bereits im Palaſte worden ſei, wird in einem Schreiben der „Oeſterr. Ztg.“ 
nach können wegen Mangel an Mannſchaft nicht mehr fort. 
keinem Zweifel mehr, daß von Toscana militäriſch ge⸗ Handels und Boörſen Nachrichten. 
Großherzogs beabſichtigte Beſetzung fo bedenklich, daß Sad e eee e Te folgte eine Stockung bei der Sondershauſener Bank, welche dem 
Nach Berichten aus Paris vom 23. d. hat die von trockenen Wechſeln mit kurzer Verfallszeit zu helfen verſucht. 
Georg von Mecklenburg und deſſen Gemahlin, di 
Der Kriegs miniſter bereitet einen Geſetzentwurf bebufs theiligt, und in Hamburg gleichfalls einige nicht unbeträchtliche 
80.—. Staatsbahn 363. Credit⸗Mobilier 598. Lombarden 440. 
London, 21. Mai. N 
i ei lee Ert. 
erledigt. Der Times zufolge ziehen 383 Liberale und Für n. 150 Thlr. 70 verlangt, 67 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials 
: Oeſterreichiſche Rond⸗Dukaten 675 verl., 6 40 bezahlt. — Pois. 
nur 654 zählt. Der Ueberſchuß rührt davon her, daß 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 64.— verl, 60. — bei. — Na⸗ 
Beide hatten genau dieſelbe Stimmenzahl erhalten. 
Neueſte Nachrichten. 
302 als Anhänger der Regierung bezeichnet und 349 
ſchauplatze: Abtheilungen kaiſerlich öſterreichiſcher 
mentsausſchuß werden. Der Netto-Gewinn des Mi: 
Kurzem nach La Becca und Vaccarizza verlegt war, 
Ueber die Bildung, Uniformirung Bewaffnung und 
Die Provinzblätter ſind voll von einſchlagenden Be⸗ den ſehr ſtarken und verſchanzten Feind und zwangen 
Fall wäre, wenn die Corps: Mitglieder ſich alles Nö. | Stunden anhielt, worauf unſere Truppen wieder 
und Schießbedarf würden dann, theils durch kleine Bravour, mit der ſich unſere Truppen in den Kampf 
weilen von Seiten der Regierung nicht darauf abgeſe⸗ |neralmajor Braum lderſelbe erhielt einen Schuß in 
Zeiten nicht mächtiger wird. Bezeichnend für den] nur wenig piemonteſiſcher Cavallerie, und gibt ſeinen 
billigen Preiſen liefern, Patronen fabriciren, und mit] Arona und Angera im öſterreichiſchen Gebiet eingefalle⸗ 


ihnen das Boot abzutreten und eilten der Stelle der : Diefe Kanonen einen Uhrmacher einen ˖ . h auf Abfchlagszapfun [nen und bis Vareſe vorgedrungenen Banden⸗Chef 
eden ne Sen Da ee ede e 7 ad ATSRSSU | rat, 0 mie sh aan Sa rende Gore vs 
gaſt Rupprecht 2 feiner Kameraden. Faſt gleichzeitig 1 * A. 3.“ usficht des Generals iel, welches dem Erſteren auf der 
drang auch der Major vom Genieſtab Leard nach der Koh usfu 8 elgien ſind Contracte 7 fen. Biella nachzufolgen ‚fheint , Gegenbewegungen ange⸗ 
größten Anftrengung mit feinem Boote durch die zabl⸗ 7 gierung für 15 Milio-| Briefe und Zeitungen aus Bombay 710 26ſten ordnet, über deren Erfolg binnen wenigen Tagen be⸗ 
a Hchffstrümmer zu den Verunglückten, von denen nen wg en abgeſchloſſen. Die Allianz mit April find voll von Einzelmheiten über Mid Tops |ftimmtere Nachrichten zu gewärtigen find. nr 

6 Sebensrettung nur ihm zu verdanken haben.] Rußland wird mehr und mehr eine unzweiſelhafte] Gefangennehmung, feiner Unterſuchund IM? Hinrich⸗ Tel. Dep. der Oeſt. Correſp. 


Hauptmann Chri 4 i tſache. Di 
Anse e iſtoph vom 11. Jägerbataillon, Oberl.] Tha ie 
geh. 1800 Genieſtab, Lieut. Pelzheld vom Juf. nach dem Bericht 
ſchaft des 11 . — Officiere und viele von der Mann⸗ 
werföthätiger Hilfe bataillond überboten einander in 
deten, welchen Tepe ngbeim Transport der Verwun⸗ 
Dilege und ärztliche Hike Spitale die fergfältigfte 
too Rieſch, den Sch zu Theil wurde. Der Ma⸗ 
nach wei Stunden im Suſel gerettete hatte, ſtarb 
tr mente Gliedmaßen ab al: Anderen wurden zer⸗ 

4 genommen. Nur der Ma⸗ 
a 1 i 
unversehrt ne, mit nigen Meng war, blieb ganz 
melten Serleugen — Beſuch Sr. aße den verſtüm⸗ 


„Independance 25 ee 1 
eines engliſchen Officiers, der die 
Häfen 8 ſchwarzen Meeres beſuchte, dort die größte 
anärigkeit bent. Sebaſtopol liegt noch in Ruinen, 
man 24 — re eher mit feiner Wiedererbauung ber 
ginnen, bed — — Hafen geleert iſt, was, ſeit mau 
alle zu hebenden Trümmer der Compagnie überläßt, 
welche die Arbeiten übernommen, bald geſchehen ſein 


tung. Er hatte ſich, nachdem er 10 Monate lang den Man meldet aus Pola vom 21, d.: Das ſtan⸗ 
verfolgenden Engländern durch meiſterhafte Märſche zöſiſche Geſchwader iſt hier ſignaliſirt, ohne ſich jedoch 
entſchlüpft war, zuletzt in die Oſchungels waſen müſſen, auf Schußweite zu naͤhern. i . 
und dort wurde er endlich mit Hülfe Chen Singhs Bern, 25. Mai. Der Schweizer General Bon: 
gefangen. Angeklagt, an der Rebellon heil genom⸗ tems hat feinen Diviſionsſtab nach Lugano verlegt, 
men und auf wiederholte Aufforderung derſelben nicht wobin Truppen folgen. 
entſagt zu haben, wußte er ſelbſt, daß ſein Leben ver⸗ Rom, 19. Mai. Ein Emiſſär des bekannten 
wirkt ſei. Er bat daher nur, ihn m glichſt raſch abe Agitators Aurelio Saffi iſt hier verhaftet worden. 
wird. Schon = 29 Fahrzeuge gehoben. zufertigen, und geſtand dem Keriegsgen ht Alles, nur Perantworflſcher Redacteur: Pr. N. Boczek- 
Das franz iſche Gouvernement, ſchreibt man der das Eine nicht, daß er oder auch Nena Sahib an e un ee 
Wiener „Preſſe, treibt die Empfindlichkeit fo weit, dem Blutbad in Caunpur Antheil genommen habe. vom 25. Mai. 45 
daß es 151 daß berſabe unis übelgenommen zu ha⸗ 30 ch wurde er Bine arb wing feſten 5 er im Hotel de Saxe; Herr Franz Lubitzelt, Gu 
ben ſcheint, e die Tochter des ehemaligen Schrittes zum Tode, und mit I > der Einzige] beſizer, aus Polen fi, Gutsbe⸗ 
die ihnen ſo wohlldgende tiefgefüblte a, none durch öfterreichtfeben aa Fräulein v. Hübner, mit e e Häuptlingen, der wahrhaft ſtrate⸗ fer and Swe ae e 
2 * 14 : N a „ 
welcher derſelbe ren eined Jeden nahme, mit] dem Herr vermält hat. Officielle Per⸗Igiſches Talent 22201 hat. 


; A ; n N In Poller's Hotel: Gutsb. Joh. Gurni 
anhörte, Se, ſönlichkeiten erblicken darin eine Art vor Kundgebung Ueber die Expedition nach Coch inching find de e 4 nr — 10 Pre Kalb, n. Deutſchland 


Amtsblatt. 


— — 


N. 1622. Kundmachung. (460. 1—3) 

Bei der nach Krakau zu verlegenden k. k. Berghaupt⸗ 
mannſchaft iſt die Stelle eines Kanzliſten mit der Jah⸗ 
tesbeſoldung von Vierhundert Zwanzig Gulden öſterreich. 
Währung zu beſetzen. 

Zu diefem Ende wird hiemit der Concurs in der 
Dauer von vier Wochen, vom Tage der erſten Einſchal⸗ 
tung dieſer Kundmachung in die Krakauer Zeitung an 
gerechnet, ausgeſchrieben. N l 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig 
geſchriebenen, gehörig inſtruirten Geſuche, worin insbe⸗ 
fondere Alter, Stand, Geburtsort, Religion, dann die 
Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache nachzu⸗ 
weiſen iſt, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, oder 
wenn ſie in keinem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt 
der politiſchen Behörde jenes Ortes, wo ſie ihren ſtän⸗ 
digen Aufenthalt haben, an die k. k. Berghauptmann⸗ 
ſchaft in Wieliczka gelangen zu laſſen. 

Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 

Krakau, am 22. Mai 1859. 


N. 91, Ediet. (389. 2—3) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird zur Kenntniß 
gebracht, 
zirksamtes dato 4. April 1857 3. 
tiſchen Rückſichten vom Tarnower 


k. Kreisbehörde mit Erlaß vom 


beftättigte öffentliche Verkauf der 
rigen, aus 2 abgeſonderten Grund buchskörpern beſtehenden 


in der Vorſtadt Tarnöw sub- NC. 175 et 178 gelege⸗ 
des Hofdecrets vom 7. Mai 


Verordnung der hohen Miniſterien des 


nen Realität, auf Grund 


1802 und der Be 
Innern, der Juſtiz und des Handels vom 2. Septbr. 
1856 XLV. R. G. B. am 17. Juni 1859 um 10 


Uhr Vormittags mit dem ausgeſchrieben wird, daß die 


öffentliche Verſteigerung dieſer Realität unter nachſtehen⸗ 


den Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1. Die dem Hrn. Adam Brodzki angehörige, aus 
zwei abgeſonderten Grundbuchskörpern Nr. 175 und 
Nr. 178 Vorſtadt beſtehende, 
gegebene, 


des Licitationsprotocolls, zu beendigen. 
Die Beſtandtheile dieſer in 


geſondert ausgeboten, der am 12. September 1857 
gerichtlich 
NC. 175 
zweiten Realität 
3336 fl. 20 kr. 
wovon jeder Licitationsluſtige 
den der Licitations⸗Commiſſion 
Die übrigen Licitations bedingniſſe, 

tzungsprotocoll und das Grundbuch können 

eingeſehen werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnöw, am 12. April 1859. 


N. 91. Obwieszezenie. 


1100 
zu erlegen hat. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje do wia- 
adanie c. k. Urzedu powiatowego 
i 4. Kwietnia 1857 do L. 1304 
i u moe dekretu nadwornego 2 7. Maja 1802 tu- 
dzies rozporzgdzenia Wysokich Ministeryôm apraꝶ 
a a i handlu i 2 2go 
V. D. p. p. publiczna sprze- 
osci. Adams Br ekladajace) sie 
z.dwöch korpusöw tabularnych i w.Tarnowie na 
przedmiesciu pod N. 175 et 178_polozonych z po- 
wodöw ‚polityeznych przez Magistrat Tarnowski 
pod dniem 26. e 1853 do L. 3093 wylusz- 
ladze obwodowa dekretem 


domosei, iæ na 2 
w. Tarnowie, z dn. 


wewnetrznych, 
Wrzesnia 1856 XI. 
daz realnosci Adama Brodzkiego, 


ezonych,. a przez 
2 dnia 4. Maja 1854 do I., 
na dniu 17. Czerwca,1859 0 
1. Realnos6 po 75 
W Tarnowic 
larnych skladajaca sie, 
naleigea z powodöw politycznych ,. 
w budowie niedokonczona, do upadku 


dans bedzie, aby w eiggu dwöch. lat 


lieytacyjny. do s3dowej, wiadomosci b 
realnosci wykonczyt.,, = 


2. Czesci ie resingse stanowigge, f. 3. 


oszacowania.z dn. 
pierwszej realnosei 
co do drugie] 
mk., lieytujgcy Jako wadyum 
wyä wymienion ) ceny Askaloe; 
87 lieytacyjnd) zlo2y€ obowigzan 
Reszta warunköw 
kul opzacowania i ksiggi tabu 
rzane by6 mogg. a 
2 Rady c. k. Sadu obwodowago, 
Tarnöw, dnia 12. Kwietnia 1859, 


N.339/Civ. Edict. 


5 
00 


est. 


8, 


kau vom 29. Ja 4/ex 185 


mer 1859, 3. 790 


daß über Einſchreiten des Tarnower k. k. Be⸗ 
1304 der aus poli⸗ 
Magiſtrate am 26. 


Auguſt 1853 3. 3093 ausgeſprochenen und von der k. 
1 n 4. Mai 1854 3. 6882 


dem Adam Brodaki gehö⸗ 


dem Schickſale preis⸗ 
im Bau begriffene Realität wird aus öffent⸗ 
lichen Rückſichten an den Meiſtbietenden mit der 
Verbindlichkeit veräußert, ihre vollſtändige Ausbauung, 
binnen zwei Jahren, vom Tage der Zuſtellung des 
Beſcheides über die gerichtliche Zurwiſſenſchaftsnahme 


Bau begriffenen Realität 
nämlich die Realität NC. 175 und 178 werden ab⸗ 


erhobene Schäsungswerth der Realität 
Vorſtadt wird 6561 fl. 40 kr. CM. der 
NO. 178 V. St. dagegen mit 
EM: zum Fiscalpreiſe angenommen, 
Vadium zu Hän⸗ 


ſo wie das Schä⸗ 
hiergerichts 


6882 potwierdzonych 
2 a godzinie, 10t&j 
zrana pod ad EAN EA "er odbedzie sie: 
N. 175, 1 178 na przed jesciu 

olozona. z,. dwöch korpuséw tabu- 
do Adama Brodzkiego 
‚poniewaz 
buc sie chyli, 
najwiece) ofiarujacemu 2 tym warunkiem Pie 
5 po do- 
reczeniu mu dekretu przyjmujacego n 
udowe tej 


Une realnoscé 

d. Nr. 175 i realnosé pod Nr. 178 z osobna 
wywolane beda; cena fiskalua podlug aktu 
12, Wrzesnia, 1857 co do 
Wwynosi 6361 zir. 40 kr. mk. 
realnosci’ zas 3336 lr. 20 kr. 
rocentu 
o rak komi- 


Keytacrinych ale i proto- 
arne w Sgdzie przej- 


(402. 2-3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Brzostek 
wird über Anlangen der k. k. Finanzprocuratur zu Kra⸗ 
Na: 


mens des h. Aerars, in Rückſicht des für die Caſimtr] N. 143. präs. Konkurs⸗Kundmachung. (422. 2—3) 


Szeliski'ſche Nachkaßmaſſe, utſprünglich beim Verwah⸗ 
rungs amte des beſtandenen k. k. Tacnower Landrechtes 
unterm 23. Februar 1815 erlegten, und nach Abrech⸗ 
nung der Auslagen in der Folge auf Grund weiteren 
Beſchluſſes vom 17. Auguſt 1848, 3. 9806, mit 484 fl. 
37 kr. W. W. im Staatsſchuldentilgungs⸗Fonde lozirten 
Betrags, wie auch ferner in Bezug des für dieſelbe 
Maſſe an das bezirksamtliche Depoſit in Brzostek un⸗ 
term 28. September 1855 mit 4 fl. 48 kr. W. W., 
und der aus zwei ſilbernen Eß⸗ und zwei dergleichen 
Kaffeelöffeln beſtehenden Effecten, welcher Nachlaß mit 
dem Erbſchaftsdecrete des genannten k. k. Landrechtes 
vom 8. März 1815, 3. 1713, dem Bruder des Ver⸗ 
ſtorbenen, nämlich: dem außeröſterreichiſchen Erblanden 
unbekannten Aufenthalts abweſenden Felician Szeliski 
eingeantwortet, von demſelben jedoch bis jetzt unbehoben 
gelaſſen, und mit dem Beſchluſſe bemerkten k. k. Land: 
rechtes vom 9. Februat 1852, Z. 13244, zur Radügi: 
tätserklärung für geeignet erklärt wurde — der hiernach 
dem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Felician 
Szeliski, oder im Falle ſeines Ablebens alle auf die 
obigen Erläge Anſpruch ſtellenden Rechts nehmer aufge⸗ 
fordert, ihre dießfälligen Anſprüche binnen einer Friſt von 
Einem Jahre und ſechs Wochen, vom der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Edictes in das Amtsblatt der Krakauer 
Landeszeitung an gerechnet, ſo gewiß bei dieſem k. k. 
Gerichte geltend zu machen, als ſonſt dieſe Erläge für 
heimfüällig erklärt, und deren Einantwortung für den 
Staatsſchatz erfolgen würde. 
K. k. Bezitksamt als Gericht. 


Brzostek, am 28. Marz 1859. 


Zur Beſetzung der bei dem Rzeszower k. k. Kreise 
gerichte erledigten Officialſtelle mit 525 fl. öſt. W. wird 
hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 3 1 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
des kaiſerlichen Patentes vom 3. Mai 1853 adſtruirten 
Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Ein⸗ 
ſchaltung der gegenwärtigen Konkurs ausſchreibung in das 
Amtsblatt der Krakauer Landeszeitung gerechnet, beim 
Präſidium des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes zu üben: 
reichen. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw, am 18. Mai 1859. 


Nr. 3315. Kundmachung. (375. 2—30 


N.. 2778, Concuts⸗Ausſchreibung. (428. 5 Frachtenverkehr von und nach allen 


Bon Krak Bin e 7 
on Krakau r nuten to, 12 05 ten 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nadz — 


Zur proviſoriſchen Beſetzung, der bei dieſen Ma: 


giſtrate in Erledigung gekommenen, mit dem Gehalte Abgang von Rzeszöw 
jährlicher 525 fl. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte] Nach Krakau 1 uhr 25 Minuten Nach, 10 Uhr 20 Minuten 
in den Gehalt von 630 fl. öſt. W. verbundenen Raths⸗ Vormittags. 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


Getreide: Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 
Gattungen claſſiſicirt. 
(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


Aufführung III. att. 
der bis 
Producte - 


Aktuarsſtelle, wird der Concurs bis 15. Junk (. J. 
ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienfiftelle haben ihre doku⸗ 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der 
zurückgelegten juridiſchen Studien der abgelegten theore⸗ 
tiſchen und jedenfalls beſtandenen praktiſchen Staatsprü⸗ 


fungen, der Kenntniß der deutſchen une polniſchen S von | 


che, durch ihre vorgeſetzte Behörde innerhalb der K f i ? fl. kr. I fl. 
kursfriſt bei dieſem Magiſtrate einzureichen und anzu-] Der Meß. Wink. Weiz. 4 5 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit Beamten die-“ Kot. Weir ee ee 
ſes Magiſtrats verwandt oder verfchwägert find. 4 Sale. ER > — 4 Eh mie 
Vom Magiſtrats-Präſidium. n de 1 0 = 450 * abs 2 
Krakau, am 13. Mai 18599. . Fe 44254 4 55 
——. K.... |, Faschen 15815254 — 450 ki 
Kundmachung . 1 bv. fettes Nnbfieifäl-e ee 1 —— . E 
„ mag. i 
Meg Me — — 17 ee ze 
. te ©... t 
der k. K. priv galiz. „Buchweizen. — Ein we 2 2 
. , Kartoffeln . 12816 — 120 
en) Cent. De (Wien. G.) 150 1½75—— 125 
e Ehen Garntet mit 6 pP 1° 1717 
Carl Ludwigs Bahn dee ee 
— 9 * 5 48 — 1 — I 
a g 5 do. ahgezog. Branntw. — — 25 ——— 22 
Man beehrt ſich hiemit zur öffente se te |1 12° 1° 
lichen Kenntniß zu bringen, daß der gie eee ee 
ner⸗Eier 1 Schodl— — 75 —— —7—— 
ö . Witen sche e * 
Stationen der kaiſ. königl. privilegir⸗ Gang. % e: En ia 
ten galiziſchen Carl⸗Ludwig⸗Bahn lade" d 1 4 
und der Verkehr der gemiſchten Züge ache, 12:5] as re Fi 
Buchweizen dto. 8085 — 
+ 1 80 85 — — 75 = 
92 VI, XIII, XIV, XV, mölsar de. Eerer5 DT 
XVIII. vom 27. Mai 1859 ange⸗ en f 80 —— 0 T 


N Vom Magiſtrate d N 0 
fangen, wieder aufgenommen wird. e e ee e 
f Launer. ozihski, Jezierski. 


rakau, am 25. Mai 1859. 


Von der der k. k. priv. galiz. 
Carl Ludwig-Vahn. 


— ürFͤ¹dAi.—— — —— 


Wiener-Rörse- Bericht 
vom 24. Mai. 


Aus Anlaß des lee iſt der gewöhnliche 
Brief: und Fahrpoſtverkehr mit Sardinien bis auf Wei: 4 ö 5 Oeffentliche Schuld. 
teres eingeſtellt worden. Der Kurort Krynica, A. Des Fete, iin valind 
Brief: und Fahrpoſtſendungen nach Sardinen wer⸗Ain den K a 2 In Oeſt. W. I 5% für 140 fl. 54.73 35.25 
den daher zur Beförderung nicht übernommen und erftere, in den arpaten gelegen und in unmittelbare Verbindung] Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 65.— 65.10 
wenn ſie in den Briefſammelkaſten vorgefunden werden, mit der Eisenbahn in Bochnia mittelſt täglicher Poft-| don Jahre 1851, far 100 . 4% — 
nicht abkartirt en, fahrten über Neu⸗Sandec, gebracht, welcher den Kurgä⸗ einen in „ e tler 
Ausgenemmen heben ſind jene Gertefponbengen’ und ſten den ergiebigſten und an Kohlenſautengas reichhaltig⸗ "ie sel v. J. 1834 dei A 
Sendungen, welche an öſterreichiſche Teuppenksiper ohr ſten Eifenfänerling (jüngst durch Hrn. Alexandro: „1839 für 100 fl. 107.75 108.— 
ae die g . Millezes und die del der Arme befindlichen Ele chemiſch unterſucht), verſchiedene Arten Bäder als: N „1854 für 100 fl. 99.50 100.— 
Siwilperfonen gerichtet ind, und durch die Feldpoſt (hee Augemeige e, Opnche, geg; Sit, Somo-Rentnfeine.ay. 47. Kun. e 2 10 
melden Keen . e nur ie we | gage Sine den e Dricapothe Si Ara . Der Aeg 5 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß über Auftrag zensbäber), Wolken, eine Ortsapotheke ſammt Grunden tig in 
At, > line und ausländiſcher Mineralwäſſer⸗Ni „von Nied. Deere zu . für 100 ll. 89.— 00.75 
des hohen k. k. Hamdels » Minifteriums vom 30. April N Bor: er = Mieder: von Ungarn , Rroatie VER, 1iz 62.— 62.60 
d. J. 3. 144%. M. gebracht wird. age, zur Vor⸗ und Nachkur u. [. w. bietet, wird wie ves S e 100 f. alien und Slavenien zu 
15, K. k. galiz. Poſt⸗Direction. gewöhnlich auch l. J. vom 1. Juni an geöffnet Ueber] den Galizien u 370 RT . 60 — 61.— 
Lemberg, am 3. Mai 1859 100 Wohnzimmer in ärariſchen Gebäuden, geöß: von der Bukowina zu 55. fir 100 Mo on 92 2 
I, - tentheils mit Betten und anderen Bequemlichteiten der: von Siebenbürgen zu 374 für 100 fl. 74. Bin 4.80 — 
Nr. 3817. Kundmachung. (448. 1—3) | ſehen, ſtehen bereit zur Aufnahme der Kurgaͤſte, zu de⸗ von pre 5% für 100 fl.. TE 88.— 
In Folge eines mit dem Poft: und Bau + Depaste: g Befriedigung der vortheilhaft beksgte e men 
ment det ſchwelzerlſchen Eidgenoſſenſchaft getroffenen Ur: | Ar. Ziembineki aus Krakau und ee * Actie n. 85 
bereinkommens können von nun an Briefe aus Oeſter⸗ Leihleſebibliothek, Zeitung Krak e Mu- der Nationalbank . pr. St. 712.— 718. 
reich nach Sardinien‘ ſtückweiſe durch die Schweiz beföt⸗ fik kapelle aus dem Perſonale des auer Theater-] der Erevit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
dert werden. | Orcheſters gebildet, das ihrige babe wor der Meir e eb 101 b. zu 500 f Wanne 
Von der mit dem hohen Handels Miniſterial⸗Erlaſſe In Betreff der Wohne liellungen zu ED. abgestempelt .. C A ick: 455.— 458.— 
vom 30. April 1859 3. 1447). M. kundgemachten Krynica, adreſſirt man an Method nenvetwaltung] der Kaiſ⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1456.— 1438. 
Einſtelung des Poſtverkehres mit Sardinten hat es da⸗ daſelbſt. — Das nach neu aſſer e heuer geſchöpftef der Stuate giiſenbahn⸗Seſellſch. zu 200 fl. CM. 
her bezüglich der Brieſpoſt das Abkommen erhalten, und Krynieger Minen, ihn und geben due Lat Weber» Wehn zu 200 f EM. l, e 
es werden ſonach Briefe nach Sardinien zur Poſtbeför⸗ gen der 99. Wenkl, » Plgel und Feintuch zu] 140 fl. (70%) Cinzablung br. ak 116 — 116 30 
derung wieder aufgenommen, dieſelben müſſen jedoch bis haben. ers (416. 2—3) — (Übinerbbenticen Nerbind ⸗B. 00 fl. GM. 120.— 120.50 
zu dem betreffenden en « fchtweizerifhen Tax⸗ er N EM. mit 100 fl. (5%) — 4 
it Marken rankirt fein! = j Sue By 455i Pen 8 
eee Set aun . die Br zig I. October. * bi erte Ju 500 fl Mer Wehe. u. 80 f. Sonnen 
Abſendung unfrankirter Briefe ftartfinden. n 92400 von n 1 8 40%) Bing. neue . n M gi 
Was zufolge des hohen Handels⸗Miniſterial⸗Exlaſſes pr Wien 7 rien Ay üb Sun 2 ags. * 255 50 f Jagd e lung | 
vom 10. d. M. 3. 1641) H. M. zur allgemeinen Kennt⸗ Nac N ora (relan) 7 550 5 r 45 Min. Rachm der österr. Dananbampffeiftte rer efellichaft — —— — 
niß gebracht wird. ! 16 u und über Oderberg nach Pieußen 9 uhr 45 Mi. f. EM: rrieſt zu 500 f * „ 330.— 341.— 
: K. k. galiz. Poſtdirection. 5 ten Vormittags. ! ’ ue ere d sn 500 fl. CM. —.— Hr 
Lemberg, am 20. Mai 1859 Nach R ae — b cle uz 10 uhr 30 Minuten] der —＋ —ů „Aftien⸗Geſellſchaft a2 
ert : Bo „8 Uhr 3 Abends. ii a ume nan 380.— 400.— 
Nr. 11186. (421, 2-3) Nach da 7 Uhr 15 Minuten Früh. N Pfandbriefe 5 
1 Kundmachung u e ou Wien beet J 10 fag au für 100 fl. Mr 83 
hinſichtlich der Einführung eines außer⸗ Nach Ktakaus 7 une Mug von Hei 0 Minuten Abende - Der Jäbrig zu 5% für 100 l.. 88.— 80. 
ordentlichen Zuſchlages Fu der Verze hee s Are lege Otra Ader Nationalbant Sesli 305% r 400 8 — 6860 
rün gs Steuer. l ang N auf öſterr. Big, | verioober zu 5% für 100 fl. 7225 72.50 
Laut kalſerlicher Verordnung vom 17 Mai 1859 dach Krebs, 0 1 5 Dre 
(RG. B. Ne. 89), iſt zu ſämmtlichen Ocbührenſäben ver 100 C aden ar ee , ede. el. 
ber Benehrungopnuer i ee gaga ene ea. Any" en „ e 
wie für die übrigen Orte ein außerordentlſcher Zuschlag ma Ninuten Mo 100 fl. CM. . . % MW. 95.— 97. 
von 20 Procent, d. i. dem fünften Theile des derma⸗ 433 nan 38 M. Arg. J t Giechan zu 40 fl. CM. „ 
ligen Gebührenausmaßes zu entrichten, und es hat die Ab 90 von Granica Pl zu — 5 „tt — 33.— 
tea ufhiade fie die Steuer, milde bei wee Sietetes“ genf ie Krete e RR „IL: oc een 
der Einfuhr über die Steuer⸗Linie Krakau's zu entrichten Von Wie n, 9 ub Bre in, Vorm, 7 br 40 Min, Abende St. Genoie 3% 90 . 
iſt, vom heutigen, als dem Be 15 Zuſtellung an die | Bon Melon 75 m 6: 1 (Warſchau) 9 Uhr e u 0 97 91 — 
i bu * n t au dem 4 in. 0 7 rt n. bends. ein 5 7 J. * 
ai un a ne, Eu dae MB Von Steal 905 une Oberberg aus Preußen 5 Ubr 27 M. Abde geglevich 9" „e eee 1250 13.— 
ble den der k. k. imanzbandts⸗ Oftettin. aud Age Lene, . h , 9 e Venia: Seen, 
Krakau, am 20. Mal 1859. Aus Wlelie ne. uhr 45 Minuten Abends bent . ein e Währ. Do 120 — 33050 
- - 275 8 2 en . * 
f Sam, 0 0 ©, 45 RR “1011080 
onbom „Sterl. 4½½. 50 144 75 
I a Wee We Richtung und Stärke Erſcheinungen 9 Paris, für 100 Brantun. 306 * 6 15 . 25 57.60 57.75 
in Parull etnte 1 des Windes in det Luft Lauſe d. Tage if. Min, ade * . Weg a 
* rel [m von | bie — ten Dukaten. . . f. —80 Nr. 6 fl. 2 
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